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Vorbemerkungen.

Vielleicht in keinem Lande liegen die 
postalischen and damit auch die philatelisti- 
sehen Verhältnisse so verworren, wie in Marocco. 
Neben einer Reihe von Privatpostlinien ent­
standen fremde Staatepostanstalten, die mit 
jenen theilweise in Wettbewerb traten and sie 
zuweilen ablOsten. Dabei ist zuweilen noch 
unge wies, ob die Privatpoeten nicht ganz oder 
wenigstens überwiegend in der Absicht errichtet 
worden, die Sammler auszubeuten. Diese inter­
essante Frage lässt sich auch heute vielfach 
noch nicht mit Bestimmtheit beantworten. 
Jedenfalls aber sind auch die Werthzeichen 
der Privatposten interessant genug, um sich 
mit ihnen zu beschäftigen und sie zu sammeln, 
wenn auch das Gros der Sammler kaum ein 
grosses Verlangen nach ihrem Besitze haben 
wird.

Eine einheimische Staatspost ezistirt in 
Marocco nicht.1) Sie ist erst möglich, wenn 
die verwickelten politischen Verhältnisse ge­
ordnet sind. Die Maroccaner haben auch für 
brieflichen Verkehr wenig Bedflrfniss, da sie 
uncivilisirt sind. Zwar legen die Bauten ihrer 
Vorfahren, der Maaren, die im 10. Jahrhundert 
einen Theil Spaniens erobert hatten, Zeugnies 
für eine weit vorgeschrittene Cultur ab. Seit 
jener Zeit sind sie aber unter dem unheilvollen 
Einfluss eines unfruchtbaren und sie von der 
Aussenwelt abschliessenden Fanatismus völlig 
in Uncivilisation versunken und haben kaum 
die Erinnerung ihrer ruhmreiohen Vergangen­
heit sich gerettet.

*) Im  Neobatehenden folg« Ich einem A rtik el „La 
poate eu  M aroc“ топ Blaohère in L ’TJnion P oalele Uni* 
verte ile  I  No. 11 т .  Deo. 92 8 . 155—157.

1*
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Eisenbahnen besitzt das Land nicht; nicht 
einmal Strassen durchschneiden die weiten Ge­
biete. Der Gebrauch топ Wagen, ja  sogar топ 
blossen Ochsenkarren, ist unbekannt; keine 
Brücken Bberspannen die Flüsse, auf ihnen 
rerkehren weder Schiffe noch Führen. Das 
Reisen ist nur auf dem Rücken топ Maul- 
thieren oder Eameelen möglich. Flösse passirt 
man an seichten Stellen oder man durch­
schwimmt sie Da das Land топ wilden und 
räuberischen Stämmen bewohnt wird, schlieesen 
sich die Reisenden zur Erhöhung ihrer Sicher­
heit zu Karawanen zusammen, die stets erst 
nach Tagesanbruch die Reise antreten.

Das Land ist den Europäern grundsätzlich 
verschlossen. Die Handelsbeziehungen mit 
Europa werden durch eingeborene Juden ver- 
mittelt, die eine Kaste Für sich bilden und 
sich hier, wie überall, dem Handel mit Waaren 
und Geld widmen. ~r~

Die Landeshauptstadt Tanger ist bekannt­
lich nur durch die einige Kilometer breite 
Meerenge топ Gibraltar топ Europa getrennt. 
Sie ist der Sitz des diplomatischen Corps der 
Grossmächte bei dem Sultan топ Marocco.

Spanien und England hatten in Tanger 
schon lange ein Poetbureau für den Verkehr 
der Europäer in Marocco mit Europa. Ersteree 
bediente sich der gewöhnlichen spanischen, 
letzteres der Marken von Gibraltar, und vor 
1886 wohl derjenigen des Mutterlandes. Im 
Jahre 1888 kam ein französisches Postamt in 
Tanger dazu, welches die französischen Post­
wertzeichen und zwar топ 1891 an mit Auf­
druck der spanischen Währung Terwendete.

Ausser Tanger sind noch folgende Städte 
an der atlantischen Meeresküste dem Verkehr 
geöffnet; Larache (El Araisch), Rabat, Casa­
blanca, Uayaghan (Masagan), Saffi (Safi) und 
Mogador. Sie waren 1892 durch eine eng- 
1 isene und französisch eDampfschifielinie wöchent ■ 
lieh mit Tanger und hierdurch mit Earopa ver­
bunden. Von diesen Städten aus bringen Kara­
wanen die Erzeugnisse europäischer Industrie 
ins Innere.
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Der briefliche Verkehr zwischen den Küsten- 
städten und dem Inneren wurde durch „Rekas* 
oder Couriere besorgt. Diese Rekae bildeten 
eine Gesellschaft furchtloser Läufer, welche 
gegen einen vereinbarten Lohn oder im 
festen Abonnement die Briefe ihrer Auftrag­
geber beförderten. Die Kaufleute im Inneren 
des Landes waren sämmtlich abonnirt. Die Reka* 
gingen von Tanger nash Fez, von Fez nach 
Rabat, von Rabat nach Mequinez, von Mazagsn 
nach Marocco, von Marocco nach Mogador. Sie 
legten durchschnittlich 80 Kilometer täglich 
zurück, brauchten also fflr die Entfernung von 
280 Kilometer von Fez nach Tanger 7— 8 Tage.

Trott des Widerstandes der maroccanischen 
Regierung unterhalten die europäischen Gross* 
mächte am Hofe des Scherifs in Fez militärische 
Gesandtschaften, deren Angehörigen besonders 
die fehlende Verbindung mit ihren Familien 
und der civilis irten W elt peinlich war.

Die Engländer waren die ersten, die zur 
Beseitigung dieses Nothstandes im Jahre 1890 
eine ständige wöchentliche Courier-Verbindung 
von Tanger nach Fez einriehteten. Dire Couriere 
bewältigten die Entfernung in 5— 6 Tagen. 
Eine Markenausgabe scheint aber för diesen 
Courierdienst nicht stattgefunden zu haben.

Von 1891 an aber entstanden immer nene 
Privatpoetlinien neben den bereite be­
stehenden Rekae, und die unter der Leitung 
von Europäern stehenden Linien traten unter­
einander in Wettbewerb. Interessant ist es, 
zu beobachten, wie diese Privatposten nach 
und nach von den fremden Poetverwaltungen 
übernommen wurden, und wie hierdurch die 
fremden Staateposten allmälig sich ausbreiteten 
und Einfluss auf Handel und Verkehr zu ge­
winnen suchten und gewannen.

Es soll im Nachstehenden versucht werden, 
eine kursgefasste Geschichte dieser marocca­
nischen Privatpostlinien und ihrer Werthzeichen 
zu schreiben.

An dieser Stelle mag noch bemerkt werden, 
dass im Jahre 1893 durch die philatelistische 
Presse die Nachricht ging, in Marocco existiré
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seit kurzem eine einheimische Post, die Briefe 
erhielten eine Abstempelung in lilaer Farbe 
als Beweis dafür, dass das Porto für den Brief 
in baar bezahlt worden sei. Dieser Stempel 
zeige ein unregelmässige« Achteck топ 27:80 mm 
Durchmesser mit einfacher Linienumrandung 
und enthalte maroccaniache Schriftzeichen.1)

Genauer werden diese Stempel in der Illu- 
strirten Briefmarken« Zeitung*) beschrieben. 
Danach zeigten sie auf farbigem Grunde weiese 
arabische Inschriften. Die oberste und unterste 
Zeile seien bei allen Stempeln gleich, in der 
Mitte stehe dagegen ein Stadtname und zwar 
Fez, Larache, Mazagan, Mequinez, Mogador, 
Rabat, 8affi, Tetuan. Diese Stempel, wird 
weiter berichtet, eollten т о т  Sultan officiell

fenehmigt und eingeführt sein. Sie seien in 
chwarz, Blau, Violett oder Karmin den Brie­

fen aufgedruckt und —  nach Ansicht unserer 
Quelle — höchstens Francostempel; eine Werth­
angabe enthielten sie nicht. Moens') erklärt, 
die Uebersetznng der arabischen Inschriften 
ergebe, dass es sich lediglich um Stempel und 
nicht um Frankirungszeichen bandle.

Damit ist allerdings nicht aufgeklärt, welche 
Bewandtnis· es mit diesen Stempeln hat; die 
Literatur gewährt keine Aufschlüsse. Soriéi 
steht aber feet, dass eine einheitliche marocca- 
nische Staatspost nicht existirte und auch heute 
noch nicht existirt, die Stempel also auch keine 
Frankostempel eben dieser angeblichen Staate­
post sein können.

·) Yergi. Dar Philatelist X IV  No. 11 ▼. 16. Not. »3 
8. 6S6.

*) T I. No. 18 ▼. 16. Sept. 98 8. 914.
·)  Le Timbre-Poete X X X I No. 379 τ. Deo. 98 S. 149. 

Vgl. enoh Steuler Gibbon· Monthly Journal IT  No. 41 
T. 80. Not. 99 8. 100, No. 47 τ. 81. Mai 94 8. 909.
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Marocco.

l ) In «İnam Brief и  L ’Ecbo da In Timbro logia X I 
Ko. İM  ▼. 80. April »7 8. 786 (T e r g i ,  aneb Dar Philatelie« 
X V II I  No. β T. 16. Jool >7 8. 314) wird bettlUgt, daae 
die Linie Managen - Maroeco dia klteete, waolgetene 
markenaoagebende, itt, neun auch behauptet wird, eie 
bea tünde echón „eelt 10 Jabren".

'■ f  *) Vergi. L'Dnion Poetala VnİTenella I Ко. 11 т. 
Dae. 98 В. 16«, Le Timbro-Poeta X X X I No 8«S т. M irt 93 
В. 81, wo anaebainend aber behauptet wird, data auch 
dar Pootdienat топ Managen nach Mogador durch die 
Linie Maeagan-Maroooo mit beeorgt worden eel.

*) Vergi. IUuetrirtee Briafmarken-Journal X IX  Ko. 9 
» .  88. Januar 93 8. 88, Le Timbre-Poete XXX Ko. 860

Im Jahre 1891 *) wurde diese Linie durch 
L Brudo, den Sohn des französischen Vice- 
Consuls in Mnzagan, errichtet. Die Entfernung 
von Mazagan nach Marocco betr&gt 205 Kilo­
meter. Die Linie bediente gleichzeitig die 
KQstenst&dte Mogador, Casablanca, Rabat und 
Larache1), indem sie die топ 
dort zu See angekommenen 
Briefschaften für Marocco 
weiter beförderte. Das Porto 
betrug Anfangs für einen Brief <[f £
25 Centimes; man begnügte < 
sich deeshalb mit der Ausgabe ? 
einer einzigen Marke dieses ?
Werthes.
1891. Werthziffer im DoppëlhochoTal mit Um­

schrift: SERVICE DE COURRIERS oben, 
MAZAGAN A MAROC unten, f. Dr., w. P. 
ge». I I :

M. 25 Centimes karminrosa.1)
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Im Jahre 1892 worde das Porto auf 10 Cen­
times herabgesetzt. Da die Platte der Marke 
zu 25 Centimes zerstört und die in Paris be­
stellte neue Markenserie noch nicht eingetroffen 
war, so tiberdruckte man aushelfsweise die 
Marke zu 25 Centimes einzeilig zuerst in blauer 
und nach wenigen Tagen in schwarzer Farbe 
mit der neuen Werthangabe.

1892. Die Marke zu 25 C. mit blauem und 
schwarzem einzeiligen Aufdruck ,10 cents*; 
f. Dr., w. P „  gez. 11: 

pr.M. 10 cents blau auf 25 C. karminrosa, 
10 , schw. , 25 C. ,  .*)

Etwa im Januar 1898 traf die neue Marken­
serie von Paris ein und wurde sofort in den 
Verkehr gebracht

Januar (?) 1893. Ansteigende Sonne im Kreis, 
darunter Cactus, Werthziffer im Schild und 
Palme, links MAZAGAN, rechts MARAKKCH, 
oben P08TE, unten Währungsangaben, in 
den unteren Ecken Werthsiffern, in den

▼. Fahr. 91 8. IS, Philatelie Journal of Oroat Britain 
П  No. IS τ. 1. April 92 8. 79, L ’Ami daa Timbra· X IX  
Во. 911 τ . Mai 91 8. »46.

*) L ’Unioa Poetala CniTaraalla I  No. 11 r. Dea. SI 
8.166, La Timbra-Potta XXX No. 169 » . No». 99 8. 198, 
X X X I No. 9S1 » .  Jannar 99 S S, IUoatrirtaa Briefmarken- 
Journal XX No. 1 τ. 7. Jannar 99 8. 16, Philatelie 
Journal of Graat Britain Π No. 94 » , 10. Dao. 99 8. SSS, 
I I I  Bo. 9» » .  10. Jannar 96 8. 7, L 'Am i dea Timbrat 
XX No. 999 ».Januar 96 8.66», Stanley Gibbona Monthlj 
Journal Ш  No. SO » .  81. Daa. И 8. 100, No. Il ». 
61. Januar 98 β. 194.
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oberen verthøilt die Initialen I B ;  f. litho­
graphischer Dr., w. P.t gez. 10:

M. 5 Céntimos grün,
10 , blan,
25 , lebhaftrosa,
50 , violett,
1 Peseta gelb (orange).1)

Der auffällige Umstand, dass anf den neuen 
Marken statt Marocco Marakech steht, erklärt 
sich daraus, dass beide Namen dieselbe Stadt 
bedeuten. Marakech oder Marrakesch ist der 
arabische Name.

Obwohl schon vor Lieferung der vorge­
dachten Markenserie Verhandlungen wegen 
Uebernahme der Privatpoet mit der fransCsi- 
echen Regierung eingeleitet waren, hat sich 
die Verwirklichung des Projects doch ver­
zögert. Denn zunächst erschien 1894 eine 
provisorische und 1895 eine definitive Marke 
zu 20 Centimes.
1. März 1894. Die Marke zu 5 Céntimos der 

Ausgabe von 1898 mit zweizeiligem schwar­
zen Aufdruck: ,20 —  CENTIMOS*; f. D., w. 
P., gez. 10:

pr.M. 20 Céntimos schwarz auf 5 C. grün.*) 
1895. Definitive Marke zu 20 Céntimos im 

Typus der Marken der Ausgabe 1898; farb. 
litnogr. D., w. P., gez. 11 :

M. 20 Céntimos lilabraun.1)

]> Philatelie Journal of Graat Britain Π Ι Ко. 87 ». 
IO. Mkn SS В. SO, Lo Timbro-Porta X X X I No. Ш  ». 
M i n  98 8. SO, L ’ Ami dea Timbro· XX  No. 888 rom 
Aprii 98 B. eoo, Lo C on n i» do· Timbreo-Fort« I I I  No. 81 
▼. 16. Pebr. 98 8. 860, Ho. 89 ▼. 16. K ln  98 8. 881, 
Stanley Gibbon· Monthly Journal Ш  Ко. 88 т. 81. М6то98 
8. 178, Ко. 86 ▼. SI. Mal 98 8. 918.

*) Vergi. Philatelie Journal of Groat Britain IT  
Ко. AS T. 11. Juni M  8. Si, L ’ATonir d »  Timbreo-Porto 
П  Ко. 8 ▼. 10. Mal 98 8. 69, Lo Timbro-Porto ХХХП  
Ко. 878 т. Juni M 8, 70, Btanloy Gibbon· Monthly 
Journal IV  Ho. 47 ▼. 81. Mai 9« 8. 909.

· )  L ’ATonir d »  Timbra·-Porto I I I  Ho. |0 ▼. 10. Juli 95 
8. 160, Lo Timbro-Porto X X X III Ко. 899 т. Ang. 96
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Im Jahre 1897 erschienen eine neue Marken- 
and eine Nacbportomarken-Serie. Erstere (viel­
leicht auch beide) war bei Waterloo Bros. & 
Layton Ld. in London in vorzüglicher Weise 
hergestellt.
1897. Landschaft mit H&usern und Palmen 

im querrechteckigen Mittelfeld, oben POSTE, 
links MAZAGAN, rechte MARRAKESH (also 
mit zwei R ), unten Werthangabe und zwar 
seltsamer Weise in CENTESIMI und PESETA, 
in den 4 Ecken die f  n  — D
gez. 14:

M. 5 Centesimi blau,
. roea,
„ olivgrün,
. grfln,
„ orangebraun,

« rešeta dunkelviolett.1) 
.oxivwv. 5 Centesimi blan ungez&hnt.* *)

1897. Werthziffer und Mfincangabe im Mittel­
schild, welches auf einem Dromedar ruht,

8. 96, FhilaUlio Journal of Orant Britain V Ko. 56 ▼. 
10. Aug. 95 8.146, Stanley Gibbon· Monthly Journal T I 
No. 69 ▼. 91. Aug. 96 8. 19.

*) Vergi. La Timbra-Poeta XXXV No. 414 » . Jani 97 
В. 86, No. 416 » .  Auguri 97 8. 118, L ’Ami dai Timbra· 
XXT No. 989 r. Juni 97 8. 809, 8Unlay Gibbona Monthly 
Journal VU  No. 84 »  SO. Juni 97 8. 918, V IU  No. 87 ». 
80. Bapt. 97 8. 48, Die Pori IV  No. 20 ». 16. Oct. 97 8.186, 
Dar PhUatelirt X V III No. 9 ». 15. Sept. 97 8. 817.

*) Stanley Gibbon· Monthly Journal X  No. I l l  » .  
80. Sept. 99 8. 88.
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oben CHIFFRE, unten TAXE, an den Seiten je 
& Steme, in den vier Ecken Halbmonde; f. 
Dr., w. P., ge*. 131/,:

NpM. 5 Céntimos blau und schwarz,
10
20

gelbgrün , 
blaugrau ,

30 rosa „
40 graubraun.
50 lila ,
1 Peseta violett ,

Auffällig erscheint, dass die Freimarken- 
Serie (ob auch die Nachportomarken-Serie?) in 
London statt in Paris hergestellt war, und daas 
sie statt der französischen Währung die spa­
nische hatte (Centesimi statt Céntimos scheint 
nur auf Sprachunkenntniss des Graveurs zu 
beruhen). Jedenfalls ist aber die Ansicht un· 
richtig, dass die Marken von der italienischen 
Consular·Agentur in Mazagan ausgegeben wor­
den seien.*) Vielmehr wurden die Marken 
von der Privatpostgesellschaft verwendet in 
Anlehnung an die englische Postagentur in 
Mazagan, bei der sie auch käuflich waren. 
Briefe von Tanger nach Marrak esc h bedurften 
ausser der Frankirung bis Mazagan mit Gibraltar- 
Marken noch der Frankirung mit Privatpost- * * * S. * * 8

>) Vergi. Le Timbre-Poete XXXV No. 41i ▼. Josi S7
8. 86, No. 416 т. Jani 97 8.101, L ’Ami dee Tim bree XXV
No. 882 V. Jani 97 8. 809, No. 28S т. Jali 97 8. 819, 
S tenlef Gibbone Monthly Journal VU  No. 84 т. 80. Jani 97
S. 218, V II I  No. 86 v. 81. Jali 97 8. 9, Philatelic Journal
of Great Britain ν Π  No. 74 τ. 16. Febr. 97 8. 88, No. 78
τ. 16. Jani 97 В. 142 (vo  aber nach dem Vorgang ron 
Timbra-Poste irrig Marocoo - Marrakeech statt Managen- 
Marrakeech geengt wird), Der Philatelist X V III  No. 8 
r. 16. Mire 97 8. 80, No. 8 r . 16. Juni 97 8. 20«, No. 8 ▼. 
16. Aog. 97 8. 286, Illuitrlrte Briefmarken - Zeltnng X  
No. 7 r. 1. April 97 8. 82, No. 12 V. 16. Jani 97 8.186, 
□laetrirtee Briefmarken-Journal XX IV  No. 9 r. 8. Mal 97
8. 189, wo dieee Marken aber Irrig als für die frans. 
Postämter nutgegeben bezeichnet werden.

*) Vergi. Stanley Gibbons Monthly Journal V II No. 84 
r. 80. Jani 97 8. 218, dagegen schon Le Timbre-Poete 
XXXV No. 418 ▼. August 97 В. 118.
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marken f  fir die Strecke Mazagan-Marrakesch.1) 
Deaahalb machte eich auch die Einführung der 
Nachportomarken noth wendig für den Fall, 
dam die Privutmarken bei solchen Briefen 
nicht beigeklebt waren

Da sich ein Bedfirfoiss nach einem Marken­
werth zu 20 Céntimos herausstellte, wurde 
gegen das Ende des Jahres 1897 die Marke 
zu 25 Centesimi olivgrün der Ausgabe von 1897 
mit dem zweizeiligen violetten Handstempel- 
Aufdruck ,20 — cent · versehen. F. Dr., w. 
P., gez. 14:

pr. M. 20 Céntimos violett auf 25 Centesimi 
olivgrün.*)

Noch im Jahre 1897 erschien eine neue 
Serie Marken. In 
einemQ uerr echtecke 
befindet sich rechte 
eine Landschaft mit 
Moschee und Pa l­
men ,links ein grosses 
Schild mit Werth­
angabe; rechte oben 
POSTES, unten MA- 
ZAGAN AZEMOÜR- 

MARAKECH. F. Dr., w. P., gez. 11:
M. 5 Céntimos schwarz und dunkelgrün, 

10 , , ,  roth, * 4
15 
20 
25 
50 

1 Peseta

rothbraun,
gelbgrün,
blau,
violett,
orange.1)

' )  Vergi, dl« Citate in Torbergohender Note und 
Btanle; Gibbon· Monthl; Journal Т Ш  No. 95 тощ 
tl.  Mal 98 8. 911.

4  Tergi. Philatelic Journal of Great Britain V II 
No. 84 ▼. 15- Deo. 97 B. SOI, Le Timbra-Poete XXXVI 
No. 491 ▼. Jannar 98 8 . » ,  Der Philatelie X IX  No. 9 
т. 16. Febr. 98 8.47.

t) Vergi. Philatelie Journal of Great Britain V II 
No. 89 ▼. It. О et. 97 В. 961, Le Timbre-Poete XXXVI 
No. 499 τ. Febr. 98 8. 19, X X X V III No. 448 ▼. April OO
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Auffällig ist bei dieser Ser e in erster Linie, 
dass die Marken ausser Mazagan undMarrakescb 
auch noch das etwa 20 Kilometer Östlich топ 
Mazagan an der atlantischen Kfiste gelegene 
Azemour (Azemur) erwähnen. Nach der Lage 
dieser drei Städte ist eezwar nicht unmöglich, dase 
es sich um eine neue Linie топ Mazagan über 
Azemur nach Marrakesch handelt. Denn wäre 
nur eine AnschlussTerbindung топ Azemur 
noch Mazagan und weiter nach Marrakesch 
geschaffen worden, so hätte enteres auf den 
Marken nicht an zweiter Stelle genannt wer· 
den können.

Seltsam ist auch, dass diese neue Serie 
топ , Philatelie Journal o f Great Britain' theil- 
weise schon im October 97 gemeldet wurde, 
während die Meldung der ganzen Serie топ 
.L 'Am i des Timbres* erst im Juli 1900 erfolgen 
konnte.

Aber Aaron J. Cohen in Tanger warnt 
vor dieser Serie, die er als ein blosses 
Speculationsproduct bezeichnet. Er schreibt 
im Jannar 1898, diese neue Serie sei erschienen, 
er bitte seine Leser, nicht darauf hereinzu· 
fallen; es bestehe kein Courierdienst zwischen 
diesen drei Städten. Der Eigenthflmer der 
neuen Serie habe nnr die Courierlinie топ 
Mazagan nach Marrakesch in Betrieb.1)

Es kommt hinzu, dass im Jahre 1900 eine 
nene prächtige Serie Marken für die Linie S. * * 8

S. 3*5, wo Moene d l· Merken »bbildet, «ber gasi über­
sieht, dass er ile länger wie awel Jahre früher bereite
erwähnt hat and dass Ph. J. of Or. Br. lSngtt dle Werth· 
and Parben gemeldet hat; L ’Ami d«e Timbre« X X V III 
No. 819 ▼. Joli 00 В. 978, wo »nerst die vollständige 
Serie anfgeführt wird ; Staniej Gibbone Monthly Journal 
T i l l  No. 87 v. 80. Sept. 97 8, *8, No. 95 r. 81 Mai 98
8. S il, X  No. l ie  v. SO. April 00 8. 938.

’ ) Le Philatelie te Marooain I  No. 1 ▼. Jan. 98 8. *. 
Diete Zeitung brachte ln den Nummern t—*  auoh einen 
Anfeate von Haim I. Toledano über „Lee Tlmbree- 
Poete du Maroc*, dar aber bie rum Terachwinden dee 
B la tt« mit No. * nicht über die Binleitong hlnauage- 
kommen war. #
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M&zag&n-Marrakesch erschien, auf der Azemur 
nicht erw&hnt wird.

1 Peseta

In der Mitte ein Beduine auf der Änti·
lopeoiagd, oben 
POSTE, unten 
zwischen Werth­
ziffern in Kreisen 
die Mfinzangabe 
in verziertem 
Rahmen, oben 
in Kreisen der 
gallische Hahn, 
an den Seiten 
arabische In­

schriften. Farb. Dr., w. P., gezähnt l l 1/»:
Μ. 5 Céntimos ziegelrolh und schwarz,

in klo..
lila
gelb
violett
blassgríin
karmin vio lett1)

Es gewinnt den Anschein, als ob, abgesehen 
von der nicht in Betrieb gelangten Linie 
Mazagan-Azemur-Marrakesch, die directe Linie 
Mazagan-Marrakesch erst von der unter fran­
zösischem Einfluss stehenden Gesellschaft Brado 
in Betrieb genommen worden sei, und dass 
dann 1897 eine englische Concurrenz-Gesell­
schaft für die gleiche Linie gegründet und 
betrieben worden sei. Der enteren Linie 
würden darnach die Marken bis 1895 und von 
1900, der letzteren diejenigen von 1897 an 
an gehören.

In dieser Ansicht wird man bestärkt, wenn 
man liest, dass 1897 diese Linie seit Jahren 
unter der Leitung Brudos bestand, und dass * 8

*) Vergi Le Timbre-Poete X X X V III Ко. 448 тот 
April 00 6. 346, The Metropolitan Philatelist Χ Π Ι Ко. 7 
τ. VÔ. Mai 00 8. 64, 66, Stanley Gibbon·’ Monthly Journal 
X Ко. 117 ▼. 81. MArs 00 8. 307, Ко. 118 ▼. 80. April 00
8. 838, Da· Postwertzeichen X V III  Ко. 3 ▼. Pebr. 00 
8*23, 23.
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im genannten Jahre die gleiche Linie ge­
gründet würden sei, die völlig überflüssig er­
scheine.1) Dazu kommt, dass fili die erst­
gedachte Linie die Verhandlungen wegen Ueber- 
nahme durch die französische Regierung schon 
seit 1892 schwebten, die Linie ron 1897 an 
aber ganz nnter britischem Einfluss stand, 
endlich aber, dass die erstere Linie thats&ch- 
lich im Jahre 1900 in französischen Staatspost­
betrieb überging.

In letzterer Beziehung ist eine Zuschrift des 
Secretaire der Société Timbrophile in Bordeaux 
an das .Illustrirte Briefmarken-Journal**) топ 
Interesse. Nach ihr hat der Unterstaate· 
secretair der Post und Telegraphie am 4. Oct. 
1900 seine Zustimmung zu dem т о т  Director 
der französischen Post in Marocco und dem der 
PrÌTatpo8t Mazagan-Marrakesch geschlossenen 
Abkommen gegeben, nach welchem der Dienet 
der Priratpost топ der französischen Post über­
nommen wird. «Vorbehaltlich nachträglicher 
Genehmigung erhalt der Director der Privat- 
post bis zum 15. Juli 1902 die Posteinkünfte, 
die sich aus dem Postverkehr zwischen obigen 
beiden St&dten ergeben.* * «Als Postwerth­
zeichen werden die der Privatpoet benutzt — 
längliches Rechteck mit einem Araber auf der 
Antilopenjagd — sie werden aber mit dem 
Stempel des französischen Postamtes ent- 
werthet.*

Die an diese Mittheilung топ dem «Illustr. 
Briefm.- Journal* geknüpften Bedenken scheinen 
ganz unbegründet: sie sind nur der Furcht 
entsprungen, dass maroccanische Privatpoet­
marken als 3taatepostwerthseichen sammel­
berechtigt gemacht werden könnten, w&hrend 
sie thate&chlicb Staatepostwerthzeichen ge­
worden waren.

’ ) Vergi. L'Echo de U  Timbrologie X I No. IM ▼ 
BO. April »7 8. 785 (Der Philatelist X V IU  No. 6 vom 
15. Jont »7 8. 914).

·) X X V III No. 5 V. e. Febr. 01 8.49, vergi, eaoh 
Deutsebe Briefmarken-Zeitung XU  No. 9 v. 19. Febr. 01
8. SO. .



2. L in ie  T a n ge r -F e z .

Obwohl die Engländer bereite 1890 eine 
ständige wöchentliche Coorierrerbindung zwi­
schen Tanger und Fez eingerichtet hatten ł), во 
bewarb eich doch 1892 das Grand Magasin de 
Printern pe in Paris, das in Tanger eine Filiale 
hatte nnd angeblich das Bedfirfniss empfand, 
sich nach Fez aoezubreiten, um die Genehmigung 
zur Errichtung einer Privatpoetlinie nach Fez, 
da die gewöhnlichen Rekas die Briefschaften 
zu langsam beförderten. Als Unternehmer wird 
bald Jaluzot in Paris, bald die Firma Charles 
Gantch & Co. (wohl in Tanger) genannt. Wahr­
scheinlich ist, dass letztere Firma die Filiale 
des Printern pe in Tanger leitete; Jaluzot war 
Eigenthflmer des Hauptgeschäfts in Paris. Die 
französische Gesandtschaft in Marocco, d. h. 
wohl in Tanger, erteilte die nachgesuchte Ge­
nehmigung, und die Privatpostlmie trat in 
Uebereinsummung mit dem bevollmächtigten 
franzOsiechen Minister in Tanger, dem Grafen 
d'Aubignj, ' in Thätigkeit.

Um der englischen Linie wirksam Concurrenz 
machen zu können, worden besonders t&chtige 
Leute für den Coorierdienst ausgewählt, die 
fflr jede Reise 60 France erhielten. Ausserdem 
wurden Relaisstationen eingerichtet, so dass 
nunmehr jeder Courier SO Kilometer in einem 
Zuge bewältigte, und die ganze Strecke von 
250 Kilometern in 8 Tagen zurflckgelegt wer­
den konnte. Montags und Freitags Abends 
6 Uhr verliessen die Läufer Tanger und kamen 
in Fes Donnerstags und Montags Nachmittags 
an, von wo sie am Dienstag und Freitag die 
Rückreise wieder antraten. Dieee Läufer reisten 
Tag und Nacht und lieesen sich weder durch 
Wolkenbrflche noch durch Simunwind auf­
halten.

Diese Privatpoetlinie abernahm die Ver­
antwortlichkeit rar die Postsachen in derselben 
Weise wie die französische Post oder Ober­
haupt die Posten im Weltpostverein. *)

*) V ergi, oben ln den Vorbem erkungen.
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Der Postdienst begann am 1. Juli 1892, 
und ее war echón damale bestimmt, dass die 
General-Direction der französischen Poet ihn 
т о т  1. Januar 1893 an übernehmen sollte.1)

Diese Linie scheint ursprünglich einen 
anderen Weg genommen zu haben, als die 
spätere deutsche Linie. Denn während diese 
direct über Ålcassar und Ouazzan (Uesan) nach 
Fez läuft, werden für jene die westlich und 
südlich davon gelegenen Städte Larache, Me­
quinez (Mekneš), Mekiorez, A basse („Kariat el 
Habaese* auf der Karte) und Bani-Assen (M. 
Beni-Ahsen* anfder Karte) als Zwischenstationen 
genannt.*) Nur A l kassar warde топ der alten 
wie топ der späteren Linie berührt.

Pünktlich erschienen auch Marken für diese 
französische Linie: Zwei Palmen, maroccanische 
Küstenlandscbaft u. Schild 
mit Werthziffer im Hoch­
rechteck, in den oberen 
Ecken Werthziffern, da­
zwischen POSTES, unten 
TANGER-FEZ, an den 
Seiten dieselben Inschrif­
ten in arabischen Charak­
teren. F. D., weisses oder 
leichtgetöntes P., gee. 13.

M. 5 (Céntimos) grün auf blassgrün,
10 , schwarz auf lila,
15 , blau auf weise,
25 , schwarz auf fleischf.,
50 , karmin auf rosa,

1 Franc olivgrün auf grünlich,
________5 France violett auf weise.*)

·) Vergi. L ’Union Postaié Universelle I  No. 11 vom 
Deo. 93 8. 166, Illustr. Briefmarken-Zeitung V No. IS V. 

15. Aog.93 8 889. No. 18 v. 15.8ept.98 8.869, Le Timbre- 
Poste XXX No. 857 v. Sept 98 8.108, Dloatr. Briefm.- 
Joűrnél X IX  No. 16 V. 8. Aug. 98 8. 883, 884, No. 18 ▼. 
17. Bept. 98 8, 977.

*) Vergi. L ’Unlon Postale Universelle I  No. 11 vom 
De«. 99 8. 166, Le Timbre-Poste XXX  No. 867 v. Bept. 98 
8.108, Illustr. Briefm.-Journal X IX  No. 16 v. · .  Ang. 99 
8. 884, No. 18 v. 16. Sept. 98 8. 877.

*) Vergi. L ’Union Postale Universelle I  No. Ц  vom 
B om m el, Marocco. 2
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Der Werth zu 1 Franc wurde übrigens erst 
nachträglich ausgegeben. Bei ihm bildet eine 
wagerechte Reihe топ 5 Stück 5 Varietäten. 
Die Abstände von ,1* und „F.* im Schilde und 
in den oberen Ecken ist verschieden. Am auf­
fälligsten ist die Abweichung bei der zweiten 
Marke jedes Streifens.1)

Den Verkauf der Marken besorgte von An­
fang an das französische Postbureau in Tanger. 
Am 1. Januar 1898 ging die Privatpostlinie in 
die volle Verwaltung der französischen Staate­
post über. Die Privatpostwerthzeichen blieben 
aber bis zum 1. April 1868 in Geltung.*)

S. L in ie  M oga d o r-M a rocco .

Nachdem die Linie Mazagan-Marocco (Marra- 
kesch) mit Erfolg im Betrieb war, fand sich 

auch für das südlich von Maza· 
gan an der Küste des Atlan­
tischen Oceans gelegene Mogador 
ein Unternehmer für eine directe 
Linie nach Marocco. Die Ent­
fernung beträgt etwa 20Ő Kilo­
meter.

Im August 1892 wurde der 
Betrieb eröffnet und eine ein­
zige Marke im Typus der Marke 

I. Emission der Linie Mazagan-Marocco ausge- 
geben, also grosse Werthziffer im Doppelhochoval * 8 * 10

Deo. 9S 8. 156, Le Timbro.Poeto XXX No. 657 ▼. Sept. 92
8. IOS, Illuitr. Briefmerken-Zeitung V No. 16 ». 15. Aug. 93 
8. S39, No. 18 » .  15. Sopt. 92 8. 369, Illuetr. Briefmerken- 
Journal X IX  No. 16 » . 6. Aug. 92 8. 933, 234, No. 18 V. 

17. Sept. 92 8. 277, Philatelie Journal of Orrát Britain 
I I  No. 20 т. 10. Aug. 92 8. 168, L 'Ami dee Timbre· X IX  
No. 228 т. Dec . 92 В. 682, Stanley Gibbon·' Monthly Journal 
Ш  No. 25 T. SO. Juli 92 8, 6, No. 30 T. 81. Deo. 92 8 100.

') Vergi. Philatelio Journal of Great Britain V No. 60 
» .  10. Deo. 95 8 226, De Timbre.Poate XXXIV  No. 397 
▼. Januar 96 8. 6.

») Vergi. Le Tlmbre-Po»te XXXI No. 870 ». Oct. 98 
8. 121, Philatelic Journal of Great Britain I I I  No. 27 ».
10. Mfira 93 8. 40, Btauley Gibbon·1 Monthly Journal I I I  
No. 32 » . 28. Febr. 93 8. 168.
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mit der Umschrift: SERVICE DE COURRIERS 
oben, MOGADOR A  MAROC unten, Sterne in 
den 4 Ecken, f. Dr. w. P., gez. l l l/t.

M. 20 Céntimos rotb.‘)
Nach Mittheilung des Händlers Nissim Abu* 

darum in Tanger war diese Privatpoet linie im 
März 1893 unterdrückt worden, weil der Sultan 
die seinige einrichtete.2)

Ob dies richtig ist, lässt sich mit den vor* 
handenen Hûlfsmıtteln nicht nachprüfen. So­
viel aber steht fest, dass 1895 (oder früher) 
eine ganze Serie Marken für die Linie Mogador- 
Marrakesch ausgegeben wurde. Entweder ist 
also die Unterdrückung der 
Linie nicht erfolgt, oder der 
Sultan hat für seine Linie 
die neuen Marken vielleicht 
erat nach einer markenlosen 
Zeit ausgegeben. Das Letztere 
ist das Wahrscheinlichste.
Denn es berichtet Tb.E. Zerbib 
im Sommer 1895, dass für die 
„seit länger als einem Jahre* 
bestehende Linie Mogador- 
Marrakesch Marken erschie­
nen seien.

In einem maurischen Bogen befindet sich 
eine Moschee vor einem von der Sonne über­
strahlten Berg, links MOGADOR, rechte 
MARRAKE3CH, unten Münzangabe, in den

') Vergi. L ’ÂTenir de· Timbret-Potte I I  No. 2 vom 
10. Jenner 93 8. 20, Le Timbre-Potte XX XI No. 884 ▼. 
April es 8. 48, X X X II No. 878 t . Jenner N 8 .1 ,  No. 876 
▼. März 94 8. 99, Le Conrrier des Timbret-Potte Ш  
No. 22 ▼. 16. Mårs 93 8. 281, Philetelie Journal of Ortet 
Britein I I I  No. 86 r. 10. Deo. 98 8.198, Stenley Gibbone* 
Monthly Journal Π Ι No. 84 v. 29. April 93 8. 189, IV  
N o . 41 τ. 80. N o t . 98 8. 100 No. 46 ▼. 81. März 94 8. 178, 
wo ein gebrauchtet Stück mit dem 8tempel MRAKSU 
ΜΑ β 92 erwăhnt wird, L ’Ami det Timbret X X I No. 944 
▼. April 94 8. 863.

*) Vergi. Le Conrrier det Timbret-Potte I I I  No. 22 
▼. 16. März 98 8. 281, Le Timbre-Potte X X X I No. 884 
τ .  April 93 8. 48.

2'
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unteren Ecken Werthziffern, in den oberen 
Sterne, unter und über dem Mittelfeld arabische 
Inschriften, f. Gravirung w. P., gez. 121/,.

M. 5 Céntimos grün 
10 , carmin
15 , blau
20 , braun
1 Peseta rothbraun.1)

Im Jahre 1902 meldet Mekeel'sWeeklyStamp 
News,*) W illiam B. Haie habe ein Exemplar 
einer neuen Dienstmarke gesandt, die ein zweifel­
loser Vorläufer einer Serie sei, die die Serie yon 
1896 zu ersetzen habe. Der neue Ankömmling 
laute auf 10 Céntimos und sei in carminrother 
Farbe gedruckt. Die Type sei der bisherigen sehr 
Ähnlich. Im Vordergrund sei ein arabischerWan- 
derer mit seinem Pack auf dem Buckel.

M. 10 Céntimos carmin.
Ist die Marke erschienen und hat sie die 

angegebene Zeichnung, so gleichtsiederfrüheren 
Ausgabe absolut nicht und ist auch offenbar 
keine Dienstmarke. Von einer ganzen Serie 
in beschriebener Type verlautet nichts.

4. L in ie  F ez-S e fro .
Fez, die Hauptstadt Maroccos mit 140000 

Einwohnern, erhielt angeblich 
im Jahre 1894 eine Privatpost­
linie mit Sefro, Aber dessen 
Lage selbst die neueste Karte 
keinen Aufschluss giebt, das 
aber als Safro und eAdsAdOst- 
lich gelegen, bezeichnet wird.

Die zur Ausgabe gelangten 
Marken haben im Hochoval 
einen Moscheethurm, darüber 
im Bogen SERVICE DE 

COÜRRIERS, unten im Bande FEZ-SEFRO
*) Vergi. L ’Avenir det Tlmbree-Poete Π Ι No. 20 v. 

10. Joli 95 8. 160, Le Timbre-Poete X X X III No. 392 v. 
August 95 8. 95, PhiUtellc Journal of Qrett Britain V. 
No. 56 v. 10. Aug. 95 8. 145, 8tanley Gibbons’ Monthly 
Journal V I No. 62 v. 81. Aug. 95 8. 19.

’ j XV I No. 20 v. 17. Mai 09 8. 108, vergi, auch Der 
Philateliet Х Х Ш  No. 6 v, 16. Junt 02 8. 222.
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und dazwischen die Werthangabe, in den oberen 
Ecken 18-94. F. D r , w. P., gez. 13.

M. 5 Céntimo carmin
10 , violett (echieíerblau)
25 , grün
50 „ orangeroth (gelb)

1 Peseta kastanienbraun.')
Im Jabre 1895 wurde behauptet, dass diese 

Marken das Speculationsprodukt eines jungen 
unternehmenden Eingeborenen seien, der bei 
einer deutschen Firma angestellt sei, obwohl 
eine Anzahl von Marken gebraucht und auf 
Briefumschlag Vorgelegen hätten.*)

Gleichzeitig tbeilte oin Correspondent in 
Tanger dem .Monthly Journal" mit, die Marken 
seien Versuchestücke und existierten nicht. 
Sie gebürten ohne Zweifel in die Classe der 
unnüthigen Marken.*)

Trotzdem mögen sie hier erwähnt werden, 
da unnüthige Marken immerhin privatpoetamt­
liche Verwendung gefunden haben können.

5. L in i e  T a n g e r - A r z i l a .
1. December 1895. Sechsstrahliger Stern,

Îebildet durch zwei gleichseitige Dreiecke, im 
littelfeld arabische Scbriftzeichen. Das Ganze 

ist von einem Kreis umgeben mit der Ueber- 
schrift SERVICIO DE CORREOS MARRUECOS, 
unten Werthangabe zwischen Werthziffern. 
Farb. Dr., w. P., gezähnt 12.

‘) Vergi. L ’Avenir de« Timbrea-Poate XI No. 11 τ. 
10. Oct. Bl 8. 90, Le Timbre-Poet« X XXII No. 882 v. 
Sept. Bl S. 115, Le Counter dee Timbre·-Poate No 10 
τ. 15. Sept. BIS. 118, Philatelie Journal of Oreet Britein 
IV  No. 17 τ . 10. N o t . Bl S. 17B, 180, L ’Ami dee Timbre« 
XXI No. 251 τ. N o t . 91 S. 680, Stanley Qibbooa’ Monthly 
Journet V  No. 52 τ. SI. Oot. Bl S. 53, euch No. 66 тот 
28. Pebr. 95 S. 117,,wo Melken euf Brief mit der Ab- 
•tempelnng .17. Jenuer (95)“ erwkhnt werden.

f) Vergi. Philetelio Journet of Oreet Britein V No. 52 
τ . 10. April B5 S. 61.

*) Vergi. Stentey Oíbbona’ Monthly Journet V No. 6B 
τ. SI. Mei B6 S. 172, «iehe euch IX  No. 101 τ. 28. Febr. 90 
S. 139 und «chon V No. 55 τ . 81. Jenuer 85 8. 100.
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Μ. 5 
10 
20 
25 
50 

1 
2 
5

Peseta
Pesetas

Céntimos braun violett (lila)
, rosa (roth)
„ orange (goldgelb)
* blau

graubraun
br&unlichrot (gelblichgraubraun) 
dunkelgrau (schwarzgrau) 
smaragdgrün.

Diese Poetlinie ist nach 
Angabe des maroccanischen 
Briefmarkenh&ndlera und Zei- 
tungsherausgebers Aaron J. 
Cohen in Tanger schon im 
Sommer 1804 und zwar von 
der spanischen Regierung ein­
gerichtet worden. Die Aus­
gabe einer Markenserie sollte 
gegen d u  Ende des Angust 

1894 erfolgen. D u  bat sich aber beides ver­
zögert, denn Postbetrieb und Markenausgabe 
begann erst am 1. December 1895. ‘ )

Die Entfernung von Tanger nach Arzila, 
auf der Karte Asila genannt, betrügt etwa 
40 Kilometer.

Ende 1899 oder Anfangs 1900 erschien an­
geblich eine neue Markenserie. Anff&lliger 
Weise giebt die Quelle, auf die alle Meldungen 
zurück führen, zwar die Werth e und Farben, 
nicht aber die Zeichnung an. F, Dr., w. P., gez.

M. 5 Céntimos violett 
,  orange10

15
25
50
1
2
3

gelb 
blau

, braun
Peseta gelbbraun 

Pesetu schieferblau 
„ smaragdgrün. *)

*) Vergi. L ’Arenir de* Timbree-Poete □  No. V vom 
10. Auguet 94 8. 76, IV  No. S6 vom SO. Jenaer 96 8. 6, 
L ’Aml des Timbre* Х Х Ш  No. 266 v. Jenaer 96 8. 741, 
Timbre Polte XXXIV  No. 897 v. Jenaer 96 8. 6, Phile- 
tello Journal of Oreet Britein V I No. 61 v. 10. Jen. 96 
8. 12.

«) Vergi. The Metropoliten Phileteliet X II  No. 19 
T. 10. Februar 00 8. 166, Stenle; Gibbon*’ Monthly
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Vergleicht шап die beiden Serien, во ge· 
winnt ев den Anschein, als ob sie identisch 
seien, ев fragt sich dann nur, ob die gelbe 
Marke auf 15 oder auf 20 Céntimos und ob 
die smaragdgrüne auf 8 oder auf 5 Pesetas 
lautete. Nach Verkaufeofferten von Isaac 
H. Pinto & Co. in Casablanca1) und von Nissim 
Abudaram & Co. in Tanger* *̂  sind Werthe und 
Farben der oben als I. Emission aufgeführten 
Marken richtig angegebeu, so dass die sog. 
II. Emission in Frage gestellt erscheint.

6. L i n i e  A lca zar -O uazzan .

Alcafar (Alcassar) das maroccanische E l· 
Ksar-el-Kebir, liegt 86 Kilometer ostsüdöstlich 
von Larache und 96 Kilometer südsüdöstlich 
von Tanger im Binnenland. Etwa 44 Kilometer 
südöstlich von Alcazar liegt Ouazzan oder Uesan 
auf der Strasse nach Fez.
Obwohl nun längst eine eng­
lische und eine französische 
Privatpostlinie von Tanger 
nach Fez über Alcazar und 
Ouazzan lie f, wurde doch 
im December 1896 eine be­
sondere Linie zur Verbindung 
der beiden Städte geschaffen, 
deren Werthzeichen im ver­
zierten Thürbogen einen 
Kameelreiter unter der Jahreszahl 1896 zeigt; 
oben MAROC, unten zweizeilig ALCAZAR- 
ODAZZAN, an den Seiten SERVICE POSTAL 
—  BI - HEBDOMAD AIRE ; in den oberen 
Ecken Sterne, in den unteren die Werthangabe. 
F. Dr., w. P., gez. I I 1/,.

M. 5 Céntimos carmin 
10 „ blan
15 , orange

Journal X  No. 117 ▼. SI Mårs 00 8. 207, La Timbra- 
Porta Х Х Х У Ш  No. 447 ▼. M in  00 8. 280, Dar Philatelist 
X X I No. 4 V. 16. April 00 8. 120.

>) La Philatelie« Marooain I  No. 2 ▼. Pebr. 88 8. 25.
*) La Maroc Timbrologiqae I No. 2 ▼. 1. M ín  87 8. 4.
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20 CeoŁiiaos grün 
40 , violett
50 , gelb

1 Franc braun.ł)
Diese Linie war nur fast einen Monat in 

Betrieb. Auf Reclamation dee Scherife von 
Ouazzan wurde eie unterdrückt, da Ouazzan 
heilig ist und mit keiner Stadt in Marocco in 
Verbindung gebracht werden darf.*)

7. L i n i e  Te touan-Chechouan .

Tetouan liegt einige Kilometer landeinwärts 
von der Küste des Mittelländischen Meeres süd­
östlich von Tanger. Fast südlich von Tetouan 

im Gebirge liegt Chechouan 
(Scheschauen) in einer Ent­
fernung von etwa 60 Kilo­
metern.

Im December 1896wurde 
auch zwischen diesen beiden 
Städten eine Privatpost­
linie errichtet, deren Werth·? 
zeichenimDoppelhochrecht* 
eck einen sechsstrahligen 
Stern mit Kreis in der Mitte 
zeigen, in dem ein Schiff, 

Felsen und Sonne sich befinden. In dem Rahmen 
steht links TETOUAN, oben MAROC, rechte 
CHECHOUAN, unten 1896, in den oberen 
Ecken stehen Sterne, in den unteren die Werth­
angabe. F. Dr., w. P., gez. I I 1/,:

n í k  1896 λ Ή,

l) Vergi. Le Timbre-Poete XXXV No. 411 v. Mån 97 
S. 40, L ’Ami dee Timbrei XXV No. 279 ▼. Meri 97 
S. 796, Stanie; Gibbone’ Monthly Journal V II No. SS 
т. SI. Mei 87 8. 195, Piallateli о Journal o f Great Britain 
V II  No. 7S T. 15. April 97 8. 87, Die Po»t IV  No. 11 
v . 1. Juni 97 8. 96, Der PhilatelUt X V III  No. 4 тот  
16. April 97 8. 181.

*) Vergi. Le Maroc Timbrologique I  No. 2 rom 
1. M&n 97 8. 2, Le Timbre-Poite XX XV  No. 411 vom 
Måra 97 8. 40, Stanley Gibbont’ Monthly Journal V II 
No. 83 ▼. SI. Mai 97 8. 195.
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Μ. 5 Centimes blau 
IO , grün
20 , carmin
25 , orange
40 , violett
50 , roth (ziegelroth)

1 Franc braun.1)

8. L i n i e  Fez -M equ inez .
Mequinez ist auf keiner Earte zu finden. 

Offenbar ist das 60 Kilometer westlich von 
Fez gelegene Mekneš gemeint.
1897 wurde eine Privatpost­
linie zwischen den beiden 
Städten eingerichtet. För eie 
wurde eine Markenserie aus- 
gegeben mit einem Araberkopf 
in einem unten offenen Kreise, 
darüber POSTES, darunter 
FEZ-MEQUINEZ, ganz unten 
die Werthangabe in französi­
scher Währung, was auf französische 
nehmer zu schliessen verleitet. F. Dr., 
gez. 12

M. 5 Centimes grüngelb, Werth roth 
10 „ carmin,
15 , ultramarin,
20 „ orange,
25 , violett,
35 „ braun,
50 , blassroth,
1 Franc dunkelgrün, * 8

>) Vergi. Le Timbre-Poite XXXV No. 411 t . Mars »7 
8. 40, L ’Ami des Timbre« XXV No. 279 v. Mårs 97 3. 197, 
Stanley Gibbon·’ Monthly Journal V il No. 83 ▼. 31. Mai 87 
8. 196, Philatel о Journal of Great Britain V II  No. 74 
T. 15. April 97 8. 87, Die Pott IV  No. 11 ▼. 1. Juni 97 
8. 98, Der PhilatelUt X V III  No. 4 τ . 15. April 97 8.181. 
Ans L ’Eobo de la Timbrologie X I No. 104 ▼. 80. April 97
8. 785 (Philatelist Х 7 Ш  No. β T. 16. Juni 97 8. 914) 
ergibt sieh, das« die Linie Tetonan-Cheohouan von einem 
gewissen Benohimol mit Genehmigung der maroccaniscben 
Behörde betrieben wurde.

*) Vergi. L ’Ami dee Timbre· XXV No. 979 τ . Mars 
97 8. 798, Le Timbre-Poste XXXV No. 412 τ .  April 97

blau
orange
violett
grün
Orangeroth
braun
braun.*)
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Varietüt:
10 Centimes carmin, Werth blau 

senkrecht ungezähnt.

Dass in der That eine Privatpostlin ie zwischen 
Fez und Mequinez bestand, beweist eine Be­
kanntmachung der englischen Poetagentur in 
Fez vom 17. März 1898. Der Postagent J. M. 
Mac Leód in Fez sagt darin, dass die Brief­
schaften für Mequinez künftig durch die eng­
lischen Tostagenturen in Marocco gesandt werden 
konnten. Es sei Vorkehrung getroffen, sie durch 
zwei Mal wöchentlich verkehrenden Privat- 
Courrierdienst zwischen Fez und Mequinez zu 
befördern, dessen Ankunft und Abgang sich 
nach dem zwei Mal wöchentlichen englischen 
Postverkebr zwischen Fez und Tanger richte. 
Da die englische Post keine Veranwortung für 
die Beförderung der Postsachen zwischen Fez 
und Mequinez übernehme, so geschehe der 
Transport aut Gefahr und Kosten der Absender. 
Briefe bis zu einer halben Unze und Waaren- 
proben und Packete bis je  2 Unzen kosteten 
δ Centimes, Diese Zusatztaxe könne durch die 
Sondermarken der Privatgesellschaft entrichtet 
werden, sobald sie bei den britischen Post- 
agentnren in Marocco erhältlich seien.1)

Vielleicht gerade der letzterwähnte Um- * 8

в. 68, D i· Post IV  Να. 11 v. 1. Juni 9? 8. 98, Phila- 
teUo Journal of Great Britain VH No. 75 r. 15 Mân 97
8. M, No. 7 · vom 15. April 97 8 . 87, No. 78 V. 15. Juni 
97 8. U l, Stanley Gibbon·’ Monthly Journal УП No. 83 
V. 81. Mai 97 8. 195, У Ш  No. 85 ▼. 81. Juli 97 8. 9, 
D«r Philatelist X V III  No. 4 v. 15. April 97 8.181, No. 5 
V. 15. Mai 97 8. 1S5.

')  Vergi. Stanley Gibbon·’ Monthly Journal V i l i  
No. 94 r. 30. April 98 8. 194, Le Timbre-Poete XXXVI 
No. 486 v. Juni 98 8. 84, 85. AueA AJAad dee Timbra· 
XXV No. 898 vom Mai 98 8 . 858 erhielt die Naohrioht, 
d ie ·· PrivatpoetUnie eel .teit 8 Monaten“, daa w tre eelt 
December 97, halbofSoiell, tneoferu die englieohe Ver­
waltung die Wichtigkeit der Linie berücksichtigend ihre 
Marken ln ihren eigenen Bureau· erhältlich gemacht 
habe.
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stand, dass die Privatpoetmarken noch nicht 
allenthalben za haben waren, 
veranlasst« die Ausgabe einer 
Serie von Nachportomarken, die 
nach den Meldungen der phila- 
lelietischen Zeitungen um die 
Zeit jener Bekanntmachung 
erfolgte.

1898. Schild mit Werth­
angabe im Mittelfeld, darüber 
CHIFFRE, darunter TAXE, im 
oberen Rande POSTES, im unteren A  PERCE- 
VOIR, an den Seiten arabische Schriftzeichen, 
in den oberen Ecken verteilt F M ,  in den 
unteren die Werthziffer. Farb. Dr., w. P., ge­
zähnt 12.
Npt.M. 5 Centimes hellblau u. grün

10 „ gelbgrün u. carmin
20 , carmin u. graubaun
80 , graubraun u. violett (lila)
40 „ violett (lila) u. braun
50 , braun u. lila (d onkel violett)
60 , lila (dunkeiviolett) u. grau­

braun (gelbbraun)
1 Franc brannroth (gelbbraun) u. 

blau.1)

9. L i n i e  T a n ge r -T e t o u a n .

Die Entfernung zwischen diesen beiden 
Städten beträgt etwa 50 Kilometer. Tetouan 
liegt einige Kilometer landwärts von der Küste 
des Mittelländischen Meeres, ist aber trotz­
dem Anlaufsort für die Dampferlinien.

Erst im Jahre 1897 wurde eine unter spa­
nischem Einflüsse stehende Privatpostlinie ein­
gerichtet, deren Werthzeichen einen unter einer * 8

')  Vergi. L·· Tlmbr*-Po«te XXXV I No. 1И ▼. Juni 98
8 86, L ’Ami de. Timbre· XXV No. 99S ▼. Hui 98 8. 868, 
Stenle? Gibbon»’ Monthly Joamul V i l i  No. 96 тот  
81. Mul 98 B. 911, No. 98 t . SO. Juni 98 8. 998, IX  
No. 109 ▼. 81. Doo. 98 8. 91, Phllutello Joumul of Graut 
Britain V III  No. 88 τ. 16. April 98 8. 88, Der PhllaUltit 
X IX  No. 8 τ. 16. Aug. 98 8. 818.
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Palme ruhenden Löwen zeigen; oben im Siegen­
den Band CORREOS, unten im 
querrechteckigen Rahmen die 
Werthangabe,Ortsangaben feh­
len. F. Dr., w. P., gez. I I 1/,. 

M. 5 Céntimos gelbgrün 
10 „ rot
15 , grau
20 „ hellblau
25 , lila.1)

10. L i n i e  Te tou an -E l -K e a r .
Tetouan, einige Kilometer топ der Küste 

des Mittelländischen Meeres, erhielt 1897 
eine Privatpoetlinie nach El -Ksar-el- Kebir 
(Alcazar, Alcassar),* *) welches als Knotenpunkt 

der Wege von Tanger und 
bezw. von Laraiche nach 
Fez für die Beförderung 
der Briefschaften nachdie 
een 3 Orten von grosser 
Bedeutung ist. Die Entfer­
nung von Tetouan nach A l­
cassar betrügt etwa85 km.

Die ausgegebenen Mar­
ken zeigen einen Reiter 
mit einer Standarte, dar­
über im Bogen: POSTES 
MAROCA1NES, darunter 

DE TETOUAN A EL-KSAR, unter 
iem Reiter die Münzangabe zwischen den

*) Vergi. L ’ Ami de· Timbra· XXV No. 387 ▼. Nor. 97 
8. 829, Le Timbre-Poete XXXV No. 419 т. Nor. 97 
8. 164, Stanley Gibbon·’ Monthly Journal V III  No. 89 r. 
SO. Nor. 97 8. 83, Philatelic Journal of Great Britain 
V II  No. 88 r. 16. Nor. 97 8. 278, Die Poet IV  No. 24 
T. 16. Dec. 97 8. 196, Der PbilatelUt X V III No. 12 rom
16. Deo. 97 8. 424.

*) In einem Brief an L ’Koho de la Timbrologie X I 
No. 104 r. SO. April 97 8. 786 (vergi, auoh Der PhllatelUt 
X V III No. 6 r. 16. Junl 97 8. 214) wird diete Privat- 
pottUnle alt überflUeelg bezeichnet, da Tetouan und 
Alcaetar bereite durch die frantdiUche Pott verbunden 
■elen. Bine tolohe Staatepoitrerblcdung beetaht aber 
• ogar 1906 noch nicht. Der Schreiber irrt (ich aleo.
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Werthzahlen, in den oberen Ecken Werthangabe. 
F. Dr., w. P., gez. 11 Ve­

i l .  δ Céntimos zinnoberroth 
10 , gelbgrün
20 , blau
25 . violett
50 „ ocker
1 Peseta grau
2 Pesetas rosa1)

Pk. 5 Céntimos zinnoberroth.*)

11. L i n i e  T a n g e r - L a r a i c h e .

Obwohl beide Städte Hafenstädte und durch 
Schiffahrt verbunden sind, entstand doch 1898 
fUr die 73 Kilometer lange Landroute von 
Tanger nach Larasch (La- 
raiche, arabisch El Araisch) 
eine Privatpostlinie.

Im Doppelhoch rechteck 
steht die ganze Figur einer 
verschleierten Araberin nach 
rechts gewandt, in den Seiten­
leisten steht links TANGIER, 
rechte LARAJCHE, oben 
MOROCCO, unten die Werth­
angabe, in den 4 Ecken ara­
bische Charaktere. F. Dr., w. P., gez. 11 ‘ /a.

M. 5 Céntimos lila
10 , blassblau
20 „ oliv (dunkelgrün)

■) Vergi. Le Timbre-Poete XXXV No. 416 τ. Angut 97 
8. 118, 8tenley Gibbon· Monthly Journal V IH  No. 87 
▼. 80. 8ept. 97 8. 46, Philatelic Journal of Great Britain 
V II  No. 89 ». 16. Oet. 97 8. 861, Der Philatelie! X V III 
No. 9 ▼. 16. 8ept. 97 8. 317.

*) Vergi. L ’Annonce Tlmbrologique V III No. 88 ▼. 
Juli 97 8. 1079, der die Karte топ Abraham Haman in 
Tanger direct erhalten hatte, ferner Le Timbre-Poete 
XXXV No. 416 ▼. Ang. 97 8. 118, Philatelic Journal of 
Great Britain V II No. 83 ▼. 16. Oct. 97 8. 261, Der 
Philatelist X V II I  No. 9 ▼. 16. Sept. 97 8. 317.
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25 Céntimos grün (gelbgrün)
50 „ grauschwarz (schwarz)
1 Peseta blau (violett).1)

12. L in ie  T a n g e r -E l-K s a r .

E l-K s a r - e l-K e b ir ,  welches die Europäer 
Alkassar (Alcazar) nennen, liegt 36 Kilometer 
ostsüdöstlich von der Küstenstadt Larasche und

ist gleichzeitig eine 
Zwiecbenstation der 
wichtigen Linie 
Tanger-Fez.

1898 wurde diese 
Verbindung angeb­
lich hergestellt und 
eine Markenserie 
ausgegeben, die selt­
samer Weise ein 

(nach links fahrendes) Schiff im Mittelfeld zeigt; 
oben im Bogen SERVICE DE POSTES, an den 
Seiten vertheilt: TANGER-EL KSAR, unten die
Werthangabe. F. Dr., w. P., gez. İ l 1/,·

M. 5 Céntimos grün
10 « rosa
20 Я oliv
25 • blassblau
40 Я ziegedroth
50 η hellviolett

1 Peseea graubraun
2 Pesetas grauschwarz. *)

*) Vergi. Le Timbre-Pott® X X XV I No. 4M тот 
Juni 98 8. 84, L ’Ami det Timbre· XXV No. 894 vom 
Juni 98 8. 880, Stenle; Gibbon·’ Montbl; Journal V IH  
No. 98 ▼. 80. Jnnl 98 8. 828, Philatelie Journal of Great 
Britain IX  No. 98 ▼. 18. Juni 98 8. ISS, Der Philatelie! 
X IX  No. 8 ▼. IS. Aug. 98 8. S18.

*) Vergi. Le Timbre-Potte X X XV I No. 430 тот 
Oct. 98 8. 149, Philatelio Journal of Great Britain V III  
No. 94 T. 18. Oet. 98 8. 209, L ’Ami det Timbre· XXV 
No. 997 T. Sept. 98 8. 873, Stanie; Gibbont Monthl; 
Journal IX  No. 100 t . 81. Oct. 98 8. 88, Der Philatelist 
X IX  No. 10 τ. 38. Oot. 98 8. S80.
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Ob diese Marken wirklich ausgegeben sind 
and ob die genannte Privatpostlinie jemals 
bestanden bat, ist allerdings zweifelhaft. Dass 
eine Dampferlinie bei einer Verbindung mit 
einer binnenländischen Stadt unmöglich ist, ist 
selbstverständlich. Ein Correspondent des 
.Monthly Journal' behauptet zudem, dass die 
erwähnten Marken in Alkassar und Tanger un­
bekannt seien. *)

Wenn sie dennoch hier aufgeführt werden, 
so geschieht es, weil ihre Nichtexistenz immer­
hin nicht ausser Zweifel steht.

18. L in ie  S a ffi-M a ra k e c h .

Saffi (Asaffi) ein befestigter Seehafen am 
atlantischen Ocean von 12000 Einwohnern 
konnte bis 1899 mit Marrakesch (Marocco) nur 
über das nördlich gelegene Mazagan oder das 
südlich gelegene Mogador Briefe austauschen. 
Erst im genann­
ten Jahre wurde 
durch eine fran­
zösische Gesell­
schaft eine directe 
Verbindung ge­
schaffen. Die Ent­
fernung beträgt 
etwa 170 Kilo­
meter.

IneinemQuer- 
rechteck befindet sich eine Seelandschaft mit 
Dampf- und Ruderboot, in verziertem Rahmen 
oben: BAFFI-MARAKESH, in der linken unteren 
Ecke ein Schild mit der Werthangabe, in den 
anderen Ecken der gallische Hann. F. Dr., 
w. P., gez. I I 1/».

M. 5 Céntimos gelbgrün, Werth schwarz 
10 , blaugrün,
20 „ blassblau, „ „

• 25 „ lila, ,  „

‘ ) Vergi. Stanler Gibbon·' Monthly Journal IX  No. IOS 
T. SÍ. Deo. 98 8. 91, Le Timbre-Poete X X X V II No. İM  
т. Febr. 99 8. Sl.
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50 Céntimos rot, Werth schwarz
75 „ graubraun, „ „
1 Peseta weinroth » „ ł)

14. L in ie  M o g a d o r -A g a d ir .

Mogador ist die südlichste der maroccani- 
schen Küstenstädte am Atlantischen Ocean, die 
durch die regelmässige Küstenschifffahrt an den 
internationalen Weltverkehr angeschlossen sind. 
Von hier aus gehen die Dampfer nach Las 
Palmas auf den Canarischen Inseln. Etwa 

120 Kilometer südlicher liegt 
am Meere Agadir. Erst im 
Jahre 1900 wurde auch 
zwischen diesen Städten eine 
Privatbotenpoet eingerichtet 
und Marken von ihr ausge- 
geben. Im Mittelfeld befindet 
sich ein Löwe mit einer Fahne, 
dahinter die ausgehende (oder 
untergehende) Sonne, darüber 

im Bogen MOGADOR-AGADIR, unten im 
fliegenden Band die Werthangabe; in den 
oberen Ecken Sterne. F. Dr., w. P., gez. 14.

5 Céntimos gelbgrün, Werth u. Fahne roth
io ultramarin, ,  , , ,
20 weinroth, ,  ,  ,  ,
25 violett, , , ,  „
40 gelbbraun, , »
50 braun, . ,  . >

1 Peseta russischgrün, „ , , ,* )
*) L ’Ami des Timbres XXVI No, 306 ▼. Juni 99

Θ. Sia, Le Tlmbre-Poste X X X V II No. 439 v. Jali ββ 
8. 101, Stonier Gibbon»' Monthly Journal X No. 110 τ. 
Sl. Ang. 99 В. 87, No. I l l  v, SO. Sopt. 99 8. S3, Philatelic 
Journal of Groat Britain IX  No. 104 τ. 10. Aug. 99 8. 149, 
Her Philatelist XX  No. 8 ▼. 16. Aug. 99 8. 960.

*> Vergi. L'Ami des Timbres X X V II No. 814 тот 
Pebr. 00 8. 949, Le Timbre-Poste X X XV IU  No. 447 ▼. 
Mtrs 00 8. 940, « o  aber der Werth su 1 Peseta ale 
resedagrtln bezeichnet wird, The Metropolitan Philatelist 
X X III No. S τ. 91. April 00 8. 89, Btanley Gibbons’ 
Monthly Journal X No. 117 v. SI. Mårs 00 8. S07, Der 
Philatelist X X I No, 4 τ. 16. April 00 8. 190.
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Die fremden Staatsposten in Marocco.

A. Allgemeines.

In der philatelistischen Literatur ist wenig 
zu finden über die Zeit der Begründung fremder 
Staatspoetanstalten in Marocco und auch eonet 
lässt die mir zugängliche Literatur vielfach 
im Stich. Soviel steht aber fest, dass Spanien 
und England zuerst in Tanger ein eigenes Post­
amt unterhielten und dabei die Wertzeichen 
des Mutterlandes und bzw. von 1886 an die­
jenigen von Gibraltar verwendeten. Ob Spanien 
oder England die Priorität in Anspruch nehmen 
kann und wann die Einrichtung jener Post­
ämter erfolgte, entzieht sich meiner Wissen­
schaft. Im Jahre 1888 wurde in Tanger ein 
französisches Postamt eingerichtet. Ans dem 
Dekret, betreffend die Einführung der ersten 
französischen Sondermarken für Marocco vom 
Dezember 1890') ergibt sich, dass auch zn 
dieser Zeit nur in Tanger ein französisches 
Postamt für Marocco bestand. Laut Brief 
eines korrespondenten an Collectionnenr de 
Timbre Poste* *) vom 1. Juli 1892 bestanden 
aber zu dieser Zeit französische Postanetalten 
in Alcazar, Fez, Méquines, Larache und Tanger 
und es stand die Gründung weiterer Post- 
anst alten in Tetouan, Rabat, Casablanca, 
Mazagan, Mogador und Saffi für die nächste 
Zukunft bevor.*)

>) Vergi, noten noter B I Note 1, 8. 40.
*) Nr. Ш  v. Juli 1899 8. 97, Nr. 149 r. Ang. 1899 8.105. 
■) Vergleicht mut diese Liete mit derjenigen der 1906 

beliebenden frnnxöeiechen Postanitalten In Haroeoo 
(darüber weiter nnten), so ergibt sieb, dass In Tatonan 
ein fransüeieebee Postamt errichtet werden eollte, welche· 

B om m el, Marocco. 3
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Im März 1900 zählt Maury* 1) folgende fran­
zösische Poetanstalten in Marocco auf: Casa­
blanca, El-Ksar-el-Kebir (Alcasar), Fez, Larache, 
Mazagan, Mogador, Rabat, Saffi, Tanger und 
Tetouan. Also zu dieser Zeit hat in Tetouan 
eine Postanstalt bestanden, wie mir auch ihre 
Abstempelung beweist.. Sie muss aber später 
wieder aufgehoben worden sein. Ebenso wird 
es mit Méquinez (Mekneš) der Fall sein. Marra­
kesch war erst im Jahre 1900 nach Uebernahme 
der Privatpoetlinie zwischen Mazagan und 
Marrakesch binzugekommen.

Im Jahre 1893 schreibt ein Korrespondent 
des Monthly Journal,1) dass die Gibraltar- 
Marken verwendet würden in den britischen 
Poetanstalten in Tanger (Tangier), Laraiche 
(Larache), Rabat, Casablanca (Dar-el-Baida), 
Mazagan, Saffi und Mogador an der Küste 
und in Fez im Binnenland. Diese Poetanstalten 
seien sämtlich Unteragenturen der Banptpost- 
anetalt in Gibraltar. Ausserdem bestehe, ab­
gesehen von einer maroccanischen Kurierlinie, 
eine französische zwischen Tanger und Fez, 
die sich der überdruckten Marken Frankreichs 
bediene, während die einheimische sich gegen­
wärtig keiner Marken bediene.

Im Jahre 1906 gestaltet sich der Stand

1906 nicht besteht; ferner hat 1892 in Maquines ein 
französisches Postborean bestanden, welches schon 1900 
nicht mehr bestanden zn haben scheint. Mindestene 
ungenau ist die Behauptung in L*Union Postale Uni« 
▼erselle, I  Nr. 11 ▼. Dezember 1892 8. 155, 157, Frank« 
reich habe 1892 in Marocco drei Poetbureaux gebebt. 
In der Aufstellung der französischen Postämter in 
Marocco im Illustrierten Briefmarken«Journal X X III  
Nr. 6 ▼. 21. Mftrs 1896 wird Marrakesch nicht erw&bnt. 
Es Ut erst 1900 hinzugekommen.

l) ▼orgi. Le Collectionneur de Timbre-Poete Nr. 238 
▼. März 1900, Stanley Gibbon· Monthly Journal X 
Nr. 120 тот 80. Juni 1900 8. 277, Illustriertes Briefm.« 
Journal X X V II Nr. 18 ▼. 7. Juli 00 8. 286.

*) Stanley Gibbons Monthly Journal I I I  Nr. 84 т о т  
19. April 1898 8. 189.
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der fremden Postrer wal tu ngen in Marocco, 
abgesehen von Deutschland, folgendermaßen * *):

Groesbritannien : Casablanca, Fez (Fes), La­
rache, Mazagan, Mogador, Rabat, Saffi, Tanger, 
also genau wie 1893, und ausserdem das nach 
1893 hinzugekommene Tetouan.

Spanien: Casablanca, Larache, Mazagan, 
Mogador, Rabat, Saffi, Tanger und Tetouan, 
also genau wie Grossbritannien, jedoch ohne Fez,

Frankreich: Casablanca, E lK sa r-e l-Kebir 
(Alkassar), Fez (Fes), Larache, Marrakesch, 
Mazagan, Mogador, Rabat, Saffi und Tanger, 
also wie Groesbritannien, jedoch ohne Tetouan, 
dagegen mit Alkassar und Marrakesch.

Der deutsche Postvorkehr*) geschah früher 
durch die französischen Postanstalten in Ma­
rocco. Im Jahre 1890 wurde durch die 
Wörmannlinie und durch die Oldenburg- 
Portugiesische Dampfschiffsreederei eine direkte 
Schiffsverbindung geschaffen. Dm den in den 
maroccanischen Hafenorten ansässigen Deutschen 
die Auflieferung ihrer Briefe an Bord der 
Dampfer zu erleichtern, wurde 1893 die Ein­
richtung getroffen, dass die Agenten der 
Wörmannlinie in diesen Orten deutsche Post­
wertzeichen verkauften. Erst im Jahre 1899 
wurde diese Einrichtung durch die Errichtung 
ein es deutschen Postwesens in Marocco ver­
bessert. Am 20. Dezember 1899 trat ein 
deutsches Postamt in Tanger und Postagenturen 
in Casablanca, Larache, Mazagan, Mogador, 
Rabat und Saffi ins Leben. Die Postegenturen 
«ind dem Postamt in Tanger und dieses dem 
Reichs-Postamt unterstellt.*) Am 11. Juli 1900

·) Freundliche Mitteilung dee Herrn Poeteekretfcr 
Dille ln Leipzig.

*) Dm  Nechfolgende lehnt sieh an einen Aufuti 
des Herrn Poetlnepektor H. Hereog-Berlin Uber „Deutsche 
Poet- nnd Telegraphenelnrlohtungen in den Kolonien 
and İm Anelende“  lm ЛгеЫт für Poet und Telegraphie 
Nr. S v. Febraer 1903 8, 80 an.

*) Vergi, die amtliche Bekanntmachung ▼. 8. Juni 
1901 in der Deutschen В riefmarken-Zeitung X II  Nr. 7 
T. 10. Juli 1901 8. 104.

3*
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wurde eine weitere Poetagentur in Marr&keacb 
errichtet; eie ist im Araber- und Europier­
viertel (Medinah) untergebracht und im Stadt­
teil Meilab, eine Stunde von der eigentlichen 
Poetagentur entfernt, befindet eich eine zweite 
Annahmestelle. Am 27. Mai 1901 traten 
weitere Poetagenturen in Alkaeear, Fez und 
Meknee hinzu ') In Fez bestehen, wie in 
Marrakescb, zwei Annahmestellen, von denen 

‘  die zweite, in Fez-Mellah, am 21. Oktober 1902 
eröffnet wurde. Vom 27. Mai 1901 bia 21. Ok­
tober 1902 war daselbst nur eine Briefannahme- 
stelle mit Markenverkauf. Diè deutschen Poet­
orte eind danach dieselben wie die französischen, 
nnr dass sich auch in Meknee ein deutsches 
Poetbureau befindet.

Bei dem Postamt in Tanger sind zwei 
deutsche Postbeamte beschäftigt: ein Poet­
direktor und ein weiterer Beamter, ausserdem 
ein Silfebeamter. Die Poetagenturen werden 
von Konsulats beamten oder Kaufleuten ver­
waltet. Die Dienste der Unterbeamten leisten 
ausschliesslich Eingeborene.

Briefe von Deutschland nach Marocco gehen 
Aber Köln nach Spanien (Ageciras und Cadiz) 
und mit Schiffen der spanischen Compañía 
Transatlantica nach Tanger, von wo eie mit 
Schiffen der Wörmannlinie, der Oldenbnrgisch- 
Portugiesischen Dampfschiffsreederei und der 
französischen Schiffslinie N. Paquet & Co. den 
Poetanstalten an der Küste angeführt werden. 
Ausserdem läuft ein Landpoetbotenkuis von 
Tanger nach Larache, Rabat, Casablanca, 
Mazagan, Saffi und Mogador, eine Strecke 
von 678 Kilometer, an der atlantischen Küste 
entlang. Dieselbe Route nehmen auch die 
französischen Postboten. Deutsche und fran­
zösische Postboten gehen abwechselnd täglich 
diese Linie und nehmen die deutsche und 
französische Briefpost mit. Warenproben und 
nicht eilige Drucksachen werden regelmässig *)

*) Siehe each Deutsche Briefm.-Zeitung X I Kr. 1 
T. 90. Januar 1900 8. 6 nnd die dort abgedruckte Be· 
kanntmachnng ▼. 11. Desember 1899.
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nicht über Land befördert. W eil aber die 
Dampfer in Larache und Rabat bei schlechtem 
W etter meist nicht anluufen können, wird 
von jener Regel für diese Orte eine Ausnahme 
gemacht.

Nach Alkaesar gehen Boten posten von 
Tanger und von Larache aus und von Alkassar 
gehen die Boten weiter nach Fez und Mekneš. 
Ausserdem besteht eine Botenpoet von Maz&gan 
nach Marrakesch, die meist sich der Maulesel 
bedient und deshalb auch Pakete befördert. 
Diese Botenposten ins Innere verkehren wöchent­
lich dreimal.

Die Fussboten legen 5—6 Kilometer in der 
Stunde und oft 95— 100 Kilometer am Tage 
zurück, so dses die Strecke von Tanger bis 
Mogador in 7llt Tagen bewältigt wird. Da 
die Boten ausser durch die schlechten Strassen 
und Witternngeeinflüsse vor allem durch 
räuberische Ueberfälle zu leiden haben, so ist 
ihre Leistung um so höher anzuschlagen. Um 
sie den Räubern möglichst unkenntlich zu 
machen, tragen sie keinerlei Abzeichen und 
ihre Briefbeutel sind in unscheinbare Umhänge­
taschen aus Stroh verpackt. Auf der besonders 
unsicheren Strecke von Rabat nach Casablanca 
werden Einschreibsendungen den Boten regel­
mässig überhaupt nicht anvertraut, sondern 
zu Schiff befördert.

Aus Marocco geht der Briefverkehr eben­
falls meist über Spanien; die deutschen Poet­
agenturen in Marocco: Casablanca und alle 
südlich davon gelegenen senden aber Briefe 
auch direkt auf das Postamt I in Hamburg, 
die Postagentur in Mogador sendet Briefe ancb 
über Las Palmas und  ̂ Teneriffa auf den 
Kanarischen Inseln.

Pakete von Deutschland nach Marocco und 
umgekehrt gehen über Hamburg mit Schiffen 
der Wörmannlinie, ab Hamburg am 5. jedes 
Monats und der Oldenburg-Portugiesischen 
Dampfschiffsreederei, ab Hamburg am 20. jedes 
Monate. Werden Pakete aus Deutschland aus­
drücklich über Frankreich gesandt, so erfolgt
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die Bestellung in Marocco durch die franzö­
sischen Postanetalten.

Die deutschen Postanstalten galten vom 
Anfang an als zum Weltpostverein gehörig. 
Doch sind einige Beschränkungen erfolgt.

Alkassar und Mekneš nehmen keine Zeitungs­
bestellungen an und sind nicht am Post- 
anweieungsverkehr beteiligt. Bei den anderen 
deutschen Postanstalten in Marocco ausser 
Tanger war er vor Juli 1900 nur auf den 
innermaroccaniscben Verkehr beschränkt. Vom 
Paketdienet ausgeschlossen ist ausser Alkassar 
und Mekneš auch noch Fez, bei der Post­
agentur Marrakesch ist der Paketverkehr auf 
den innermaroccanischen Verkehr und auf das 
Gewicht von 5 Kilo beschränkt. Bei den 
Küstenpoetanstalten dürfen die Pakete bis 
10 Kilo wiegen. Nur bei diesen sind Nach­
nahmen auf Briefe und Pakete zugelassen. 
Wertsendungen können nur in Tanger, Casa­
blanca, Mazagan, Mogador und Saffi zur Poet 
gegeben werden.

Im Anschluss an diese Darlegungen sollen 
die von den fremden Postverwaltungen in 
Marocco verwendeten Sonder-Postwertzeichen 
zusammengestellt werden. Es bedarf keiner 
Erwähnung, dass eine Spezialsammlung von 
Marocco auch die Postwertzeichen des Mutter­
landes der fremden Postanstalten (bzw. 
die Gibraltar-Postwertzeichen) mit den Ab­
stempelungen der in Marocco befindlichen 
Postbureauz zu umfassen hat. Wenn von 
deren Aufstellung hier abgesehen wird, so 
geschieht dies deshalb, weü sonst auch die 
sämtlichen Abstempelungen aufgezählt und 
beschrieben werden müssten. Und hierfür 
fehlt es an dem erforderlichen Material.1)

') Nur für d l· deutschen Postanetalten in Marocco, 
d i· gewöhnliche Marken des Mutterlandes überhaupt 
nicht verwendeten, heetteen wir eingehende Stempel- 
Stadien von Konrad Starke-Dortmund ln der „Post“  IX 
Sr. 18 r. ao. Des. laoa 8. m ,  X  Nr. l vom SB. Januar 
1903 8. 13, 16, Nr. a t . SO. Pebr. 1903 8. 81, 39, X I Nr. 1 
▼. 95. Januar 1904, S, 16 (siehe anch Nr. 4 ▼. 35. April
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В. Besonderer Tell.

1. F ran zös isch e  P o a ta n s ta lte n  in  
M arocco .

Die französische Post Verwaltung, die seit 
1888 in Tanger ein Postburean unterhielt, gab 
als erste der fremden Postverwaltungen am 
1. Januar 1891 Sondermarken für den Dienst 
in Marocco aus.

Der Grand hierfür war, dass man bis dahin 
in Tanger die französischen Marken nur mit 
französischem Golde und bei dessen Fehlen mit 
spanischer Münze unter einem Aufschlag von 
4— 5‘ /,0/ř bezahlen musste. Bei dem weiteren 
Sinken der spanischen Währung machte sich 
aber im Interesse einer ordentlichen Abrech­
nung nötig, die in Marocco verwendeten 
Marken direkt auf die Landes«äbrung lauten 
zu lassen; es wurde damit auch verhütet, die 
in Marocco billig gekauften Marken in Frank­
reich selbst mit Nutzen zu verwenden und zu 
verwerten. Wegen der Schwierigkeit und Kost­
spieligkeit des Transporte von Briefumschlägen 
und Postkarten glaubte man, wenigstens vor­

erst, von der Ausgabe solcher 
Ganzsachen für Marocco ab- 
sehen zu können.

Man Qberdruckte also die 
Marken des Mutterlandes zu 
6, 25, 50 Centimes und 1 Franc 
zweizeilig mit dem W ert in 
spanischer Währung. F. D., 
w. P., gez. 14:1s1/«:

M. 5 Céntimos karmin auf 5 C. grün,
25 „ , , 25 , schwz. auf rosa
50 , schwarz , 50 , karminrosa a.

blassrosa
1 Peseta schwarz , 1 Franc olivgrün.1) * *)

1904 8. 64, Nr. S r. 26. Juni 1904 8. 96), X II  Nr. 9 v. 
SS. Febr. 1906 8. SS, Nr. 8 V. SO. M ir · 1906 8. 47.

*) Tergi. Le Le Timbre-Foite X X IX  Nr. 887 v. Jsa. 91 
a. 9, Nr. 388 ▼. Febr. 91 8. 81, Stealer Gibbon·’ Monthly 
Journal I  Nr. 7 v. 80. Jenner 91 8. 161, Nr. 8 ▼. 88. Febr.
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Aus dem von Moens* 1) veröffentlichten Dekret 
des Generaldirektors der Poeten und Tele­
graphen, J. de Selves, ergibt sich, dass die 
Qberdruckten Marken nur bei dem damale em­
sigen französischen Postamt in Tanger Ver­
wendung finden durften; wurden sie anderwärts 
verwendet, so wurden sie als nicht aufgeklebt 
angesehen. Die französischen uoüberdruckten 
Marken zu 5, 25, 75*) Centimes und 1 Franc, 
sowie alle anderen französischen Marken be­
hielten aber ihre Gültigkeit auch in Marocco.

Schon im Februar 92 wurde gemeldet, dass 
auch die französische Marke zu 15 Centimes 
blau mit dem schwarzen Aufdruck 15 — CEN­
TIMOS erschienen sei. Aber sehr bald musste 
ein Widerruf erfolgen. Diese angebliche Marke 
hatto keine Existenzberechtigung. A lle von 
Tanger nach dem Ausland gehenden Brief­
schaften kosteten 25 Centimes, und die nach 
dem Inland konnten damals nur mit den Sonder­
mat ken der Privatpostlinien frankiert werden.*) 
Um die Falschmeldung zu entschuldigen, er­
zählte man folgendes: Die französischen See­
soldaten und Offiziere geniessen für Briefe 
nach der Heimat eine Portoermfissigung. Sie 
zahlen nur 15 Centimes. Im Februar 1892

91 8. 172, Der Philatelie« X U  Nr. 2 t .  1. Fahr. 91 S. M, 
Nr. 8 T. 16. Febr. 91 8. 64, Illuatr. Вriefm. - Journal 
X V III  Nr. 8 t . 81. Januar 1891 S. 49.

l ) La Timbre·Poate X X IX  Nr. 888 y . Febr. 91 8. 81, 
Bulletin menettel dea Postea et dei Télégraphee Nr. 19 ▼. 
Dezember 1890.

*) Der Generalpostdirektor übersieht, dass nicht die 
Marke su 76 0., sondern su 60 0. überdruckt wurde.

*) Vergi. Le Timbre - Poste XXX Nr. 856 r. Juli 98 
8. 79, Nr. 867 t . 8ept. 98 8. 108, Der Philatelist X II I  
Nr. 11 ▼. 16. Aug. 98 8. 190, Nr. 12 y . 16. 8ept. 92 8. 219, 
Le Collectionneur de Timbres-Poste Nr. 186 ▼. Febr. 98 
8. 81, Nr. 142 t . Aug. 92 8. 105, Stanley Gibbons Monthly 
Journal 1П Nr. 97 ▼. 80. 8ept. 92 8.41, Philatelie Journal 
of Great Britain I I  Nr. 18 y . 10. Juni 92 8. 118, Illustr. 
Вriefm.-Journal X IX  Nr. 14 y . 28. Juli 98 8. 218, Nr. 17 
y . 8. Sept. 92 8. 259, Illustr. Briefm.-Zeitung V Nr. 10 
Y. 25. Mai 92 8. 208, Nr. 18 y  16. Sept. 92 8 . 869.
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Beien die französischen Kriegsschiffe Bayard 
and Созтао тог Tanger gewesen und hätten 
von dem Postamt in Tanger Marken zu 15 Cen­
times oder Céntimos verlangt. Bevor diese 
hätten geschafft werden können, seien die 
Schiffe abgedampft gewesen.1)

Danach kann es zweifelhaft erscheinen, ob 
die vorgedachte Marke zur Ausgabe vorbereitet, 
aber nicht aasgegeben worden ist, oder ob sie 
ein Schwindelprodukt ist. Die Wahrschein­
lichkeit möchte aber für die zweite Alternative 
sprechen; Kriegsschiffe bleiben selten lange an 
einem Orte liegen. Die Zeit ihres Aufenthalte 
ist meist auch im voraus bestimmt, so dass 
man nicht erst in der Beimat Provisorien an­
fertigen lassen kann, die schliesslich verspätet 
geliefert werden.

Die üebernahme der Privatpostlinie Tanger- 
Fez durch die französische Poetverwaltung am 
1. Januar 1893 * *) scheint die Ausgabe von 
Ueberdruckmarken zu 10 und 20 Céntimos 
nötig gemacht zu haben. Bis zum 1. April 
1893 waren allerdings die Privatmarken die- 
вег Linie noch in Gültigkeit, dann aber traten 
die französischen Inlandtaxen in Kraft. Ab­
gesehen aber auch hiervon, hatte Frankreich 
doch schon seit 1892 ausser Tanger eine An­
zahl weiterer Postanetalten in Marocco’ ), und 
der Austausch von Briefschaften zwischen die­
sen Aemtern muss sich auch nach den Inland­
taxen vollzogen haben. Für den Anfang waren 
ja  die Ueberdruckmarken zu 5 Céntimos vor­
handen ; ihr Bestand ging aber rasch zur Neige, 
ее wurde deshalb in Frankreich eine Neuauf­
lage der Marken zu 5 Céntimos und neue 
Marken zu 10 und 20 Céntimos, sowie eine 
Postkarte zu 10 Céntimos bestellt. Die Liefe­
rung verzögerte sich aber, und der Postdirektör 
in Tanger liess deshalb die französischen

')  Vergi. Le Collectionneur de Timbree-Poete Nr. US 
T. Aug. 9Ì 8. 106, 106, Der P bileteli·« X III Nr IS ▼. 
16. Sept. »2 8. SIS.

*) S iebe oben unter 1 Nr. 2.
*) Siehe oben unter I I  A.
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Kolonial-Nachportomarken zu 5 and 10 Cen­
times in Frankomarken umwandeln. 150 Stück 
des ersten und 600 Stück des zweiten Wertes 
wurden mit TIMBRE nnd POSTE über den 
Worten, CHIFFRE und TAXE und die In­
schrift A  PERCE VOIR mit einem dicken wage- 
rechten Balken überdruckt; schw. Dr., w. P., 
gez. 14:1s1/,:
pr.M. 5 Centimes schwarz (Np.M.), Aufdr. rot 

10 , echwarz (Np.M.), Aufdr. rot.1)
Von diesen Marken war der erste W ert am 

Tage der Ausgabe, dem 6. Februar 1893, voll-

I
 ständig ausverkauft, von dem zwei­
ten W ert wurden 450 verkauft, so 
dass nur noch ein Rest von 150 Stück 
übrig blieb, der nach Paris geschickt 
wurde, weil noch an demselben Tage 

die neuen Marken von Paris ankamen.*)
Diese neuen Marken bestanden, abgesehen 

von der Neuauflage der provisorischen Marken 
zu 5 Céntimos, aus den französischen Marken 
zu 10 und 20 Centimes mit dem zweizeiligen 
Aufdruck ,10* bzw. ,20 -  CENTIMOS*. F. Dr., 
w. P., gez. 14:1s1/,:

M. 10 Céntimos karmin auf 10 Centimes 
echwarz auf lila

20 Céntimos echwarz auf 20 Centimes 
rot auf grün.*)

*) Vergi. La Timbre-Potte XXXI Nr. SM t . April 9S 
Θ. 48, Nr. 888 T. Aug. 98 8. 98, Stanley Gibbona Monthly 
Journal I I I  Nr. 82 ▼. 28. Febr. 98 В. 168, Philatelio 
Journal of Great Britain IU  Nr. 97 ▼. 10. Måre 98 8. 40, 
Dar Philatelist X IV  Nr. 8 ▼. 16. Mai 93 8. 186, lUuatr. 
Briefm.-Zeitung V I Nr. 7 ▼. 1. April 93 8. SO, Illnatr. 
Вriefm.-Journal XX Nr. 8 ▼. 22. April 98 8. 119, Nr. 10 
▼. 20. Mai 98 8. 161, La Coll action neu г de Timbrea- 
Poate Nr. 181 v. März 94, 8. 86, 88.

•j Vergi. Dar Philateltat X IV  Nr. 8 t . 16. Aug. 98 
8. 286, La Timbre-Poate X X X I Nr. 384 ▼. April 93 8. 48, 
Illuatr. Briefm.-Journal XX  Nr. 8 ▼. 22. April 98 8.119.

·) Dar Philatelist X IV  Nr. 6 ▼. 16. Mai 98 8. 186, 
Nr. 7 ▼. 16. Juli 93 8. 244, Le Timbre-Posta XXXI 
Nr. 884 T. April 93 8. 48, Nr. 886 ▼. Mai 98 8. 80, 
Illustr. Briefm. - Zeitung V I Nr. 7 т. 1. April 93 8. 80,
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Gleichzeitig erschien, den Wertetempel in 
gleicher Weise überdruckt, schw, Dr., f. K., 
140:90 mm:

Pk. 10 Céntimos karmin auf 10 Centimee 
schwarz auf grünlich.1)

Im Dezember 1894 erhielt das französische 
Postamt in Tanger Neuauflagen der Ueber- 
druckmarken zu 10 und 25 Céntimos, bei denen 
der Aufdruck nicht mehr karmin, sondern 
zinnoberrot (ziegelrot) war. Erst im Jahre 
1896 scheint auch die Marke zu 5 Céntimos 
in der neuen Aufdruckfarbe erschienen zu sein. 
F. Dr. w. P. ; gez. 1 4 :13г/я.
M. 5 Céntimos zinnoberrot auf 5 C. grün

10 „ ,  ,  1 0C .  schwarz
auf lila

25 , „ ,  25 C. schwarz
auf rosa.1)

M it dem Beginn des Jahres (Mürz?) 1896 
folgten die französischen Nach­
portomarken, die im Jahre 
1894 in farbiger Ausführung 
erschienen waren, mit dem 
karminroten oder schwarzen 
zweizeiligen Aufdruck der spa­
nischen Währung wie auf den 
Freimarken nach. F. Dr. w. P.; 
gez. 1 4 :181 /,.

Nr. 18 T. 1. Juli 98 8. 169, IUoitr. В riefm.-Journal XX 
Nr. 11 ▼. 3. Jnnl 98 8. 186.

>) Dar Philatelist X IV  Nr. 7 ». 16. Jali 98 8. 244, Le 
Timbre-Poste X X X I Nr. 386 ▼. Mai 93 8. SO, wo aber 
der Aufdruck als schwara angegeben wird, Illustrierte 
Briefm.-Zeitung V I Nr. 18 ▼. 1. Jnll 98 8. 168, Nr. 18 
T. 16. 8ept. 98. Я. 8i5, lllnstr. Briefm.-Journal XX Nr. 18 
▼. 19. Ang. 93 8. 289.

*) Vergi, be Timbre-Poste X X X III Nr. 888 ». April 
96 8. 49, Le Colleetlonnenr de Timbre-Poste Nr. 172 τ. 
Pebr. 96 8. 846, Philatelic Journal of Great Britain V 
Nr. 61 ▼. 10. Mira 96 8. 64, Illustr. Brieftnarken-Zeitnng 
V III Nr. 9 ».  20. M6rz 96 8. 76; »on 1898 an scheint 
die sinnoberrote Anfdrnckfarbe vorübergehend an Stelle 
der karminroten getreten zu sein, »ergi. Stanley Gibbons 
Monthly Jonmal V II [Nr. S3 ». 81. Mai 97 8.198, lllnstr. 
Briefmarken-Zeitung X I Nr. 22 » .  15. No». 98 8.190.
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Npt. Μ. 5 Céntimos karmin auf 5 C. blan
10 , , „ 10 C. braun
30 , schwarz , 30 C. rot
50 , , „ 50 C. violett

1 Peseta t , 1 Fr. braun ')
Die Nachportomarke zu 50 Céntimos kommt 
auch ohne das Schluss-s im Aufdruck vor. Die 
Nachportomarke zu 1 Peseta wurde nach ganz 
kurzer Zeit und noch im Jahre 1896 wieder 
aus dem Verkehr gezogen, weil der gleiche 
Wert der franz. Nachportomarken Ende August 
1896 gleichfalls ausser Eure kam.*)

An dieser Stelle mögen einige Variet&ten 
Erwähnung finden.

Die Marke 10 Céntimos rot auf 10 Centimes 
schwarz auf lila war ursprünglich nur in Type 2 
der französischen Marke erschienen und zwar, 
wie oben gezeigt, mit karminrotem Aufdruck. 
Später fand auch die Type 1 Verwendung und 
sie ist es, die mit karminrotem und mit ziegel­
rotem Aufdruck existiert.')

Auch die Marke 50 Céntimos schwarz auf 
50 Centimes karminrosa auf blassrosa existiert 
in beiden Typen der französischen Marke; die 
zugrunde liegende Marke kommt ausserdem in * * * * * 8 * 10

') Vergi. Le Timbre-Poita XXXIV  Nr. 400 r. April
96 8.41, Le Colleotionneur de Timbre-Potte Nr. 184
T. Febr. 96 S. 43, L'Ami det Timbret X X II I  Nr. 268
τ. April 96 8. 768, Philatelic Journal of Great Britain
V I Nr. 63 ▼. 10. Hårt 96 S. 64, Nr. 64 v. 10. Apríl 1896
8. 81, Illuitr. Briefmarken-Journal X X III N. 6 τ. 7. Mån 
96 8. 77, X X IV  Nr. 1 v. 9. Januar 97 8.' 11, Nr. 5 
τ. 6. Márt 97 8. 70, Illuitr. Briefmarken · Zeitung IX  
Nf. 6 τ . 16. Måre 96 8. 60, Der Pbilateliit X V III  Nr. 2 
τ . 16. Febr, 97 S. 36.

*) Vergi. Illuitr, Briefmarken-Zeitung X  Nr. 1 τ. 
1. Jaouar 97 8. 7, Der Pbilateliit X V III  Nr. 2 ▼. 
16. Febr. 97 8. 36.

·) Vergi, die Meldungen in Le Timbre-Potte XXXV II 
Nr. 442 τ. Okt. 99 8. 161, Philatelie Journal of Great 
Britain IX  Nr. 106 r. 10. Okt. 99 8. 191, Nr. 107 v.
10. N o t . 99 8. >12, etanie; Gibbone M on thi; Journal X 
Nr. 112 τ. 81. Okt. 99 8. 83.
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mannigfachen Farbentönen тог; es wird sogar 
„blassroaa auf weis«* gemeldet.1 * * * 5 6)

Im Jahre 1901 wurde ein angeblicher 
Farbenfehldrnck entdeckt. Die französische 
Marke zu 10 Centimes kam angeblich auch, 
statt schwarz auf lila, schwarz auf bläulich- 
grün тог. Diese Abart war dann, wie berichtet 
wurde, für die französischen Postämter in 
Marocco mit 10 CENTIMOS überdruckt und 
verausgabt worden. Das gemeldete Stück war 
in Tanger am 21. September 1901 postamtlich 
verwendet worden.*)

Nachdem sich herausgestellt hat, dass der 
angebliche Fehldruck auf chemische Zersetzung 
zurückzuführen ist,*) muse diese Marke auch 
mit dem spanisohen Wertaufdruck natürlich 
gestrichen werden.

Dagegen entstand ein Ueberdruckfehldruck 
dadurch, dass ein Bogen der Marke zu 25 Cen­
times schwarz auf rosa anstatt mit 25-CENTIMOS 
mit 10-CENTIMOS in karminroter Farbe über­
druckt wurde.

M. 10 Céntimos karmin auf 25 C. schwarz
auf rosa.4)

Es wird behauptet, dieser Bogen sei in 
Tanger am Schalter im ganzen mit 25 Céntimos 
pro Stück verkauft worden, da anfangs niemand 
den Fehldruck bemerkt habe. Kohl*) bestätigt, 
dass gebrauchte Stücke bekannt geworden sind.

1)  Vergi, auch Stanley Gibbon# Monthly Journal V II
Nr. 83 ▼. 81. Mal 97 S. 193 (nach The Monthly Circular
Х Х Ш  Nr. 287 T. Mitri 97 S. 24).

») Vergi. Der Philatelist XXV Nr. 4 ».'16. April 04
5. 100.

*} Vergi, Kohl-Katalog 03 Note 2 nach Nr. 73 топ 
Frankreich 8. 277.

*) Vergi. Timbre-Poste X X X IV  Nr. 439 т. Juli 99 
' 8. 101, Illuitr. Briefmarken-Journal XXVI Nr. IS ▼.

6. Aug. 99 8. 253, Philatelic Journal of Great Britain IX  
Nr. 104 ▼. 10. Aug. 99 8. 149, Der Philatelist XX Nr. 8 
▼. 15. Aug. 99 8. 247, Illustrierte Briefmarken-Zeitung 
X II  Nr. 18 ▼. 15. Aug. 99 8. 130, Nr. 17 т. 1. Sept. 99 
S. 139.

t) Katalog Об 8. 298 Note nach Nr. 8 unter „Frans. 
Postämter in Marocco*.
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Die Marke га 25 Céntimos karmin auf 
25 Centimes schwarz auf rosa soll ausser­
dem mit doppeltem Aufdruck der spanischen 
Währung Vorkommen,1) doch sah ich noch 
kein solches Stück und die Zeitungsliteratur 
schweigt darüber anscheinend vollständig.

Von den Marken zu 5 auf 5 und 25 auf 
25 C. sind endlich ungezähnte Blocks bekannt 
geworden.* *)

Zu derselben Zeit, wie die Nachportomarken, 
also ebenfalls zu Beginn des Jahres 1826, 
wurden die sämtlichen weiteren französischen, 
in Marocco gebrauchten Ganzsachen auf dem 
Wertetempel mit dem Aufdruck der spanischen 
Währung, wie bei den Marken, versehen. Es 
waren dies:

B. ü. 5 Céntimos karmin auf 5 Centimes 
grün auf weise, geschweifte Etappe, 
116:76 mm.

P. K. 10 4-10 Céntimos karmin auf 10 +  10 
Centimes schwarz auf blau, 140: 
90 mm.

E. B. 25 Céntimos karmin auf 25 Centimes 
schwarz auf rosa.*)

Im Juni 1896 wurden die Nachportomarken 
Frankreichs zu 5 und 10 Centimes mit zinnober­
rotem statt karminrotem Aufdruck gemeldet.

*) Vergi. Kohl-Katalog OS unter „Fren*. Poatlmter 
in Marocoo“ Kote nach Nr. β 8, 988.

·) Vergi. American Journal of Philately XV I Nr. 1 
τ. 1. Januar 08 8. 18.

*) Vergi. Collectionneur de Timbree-Poete Nr. ISS ▼. 
Januar 96 В. 12, 17, Nr. 184 ». Febr. 9β 8. 48, 49, Le 
Timbre-Poete XXXIV  Nr. 898 τ. Febr. 96 8. 18, Nr. 899 
τ . Hare 96, 8. Bl, wo aber der К. В. irrig mit echweraem 
statt rotem Aufdruck gemeldet iet, Philatelie Journal 
of Qreat Britain V I Nr. 61 » . 10. Jan. 96 8. 12, wo die 
Aufdruckfarbe auf dem B. U. mit alnnoberrot angegeben 
lat, Nr. 68 τ . 10. Mira 96 8. 64, Illuatriertea Briefmarken­
journal xxm Nr. 4 » .  16. Febr. 96 8. 63, Der Philatelie! 
X V II Nr. S » . 16. Häm 96 8. 99, Illuetr. Briefimarken- 
Zeitung IX  Nr. 6 » .  1. Mira 96 8. 61.
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Npt. Μ. 5 Céntimos zinnoberrot auf δ C. blau.
10 , , ,  IOC. braun.1)

Etwa im April 1897 wurde die seit Ende 
1894 im Verkehr befindliche französische Post­
karte zu 10 Centimes mit Kontrollziffern in 
der linken unteren Ecke mit dem karminroten 
Aufdruck der spanischen Währung ansgegeben.

P. K. 10 Céntimos karminrot auf 10 Centimes 
schwarz auf grünlich(mitKontroll- 
ziffern).1)

Seit August oder September 1896 bzw. 
Herbst 1897 hatten die französischen Postkarten 
und Kartenbriefe in der ersten Vordruckzeile 
die W orte: REPÜTLIQUE FRANÇAISE. Die 
Worte CARTE POSTALE massen nunmehr 68 
Btatt wie bisher 54 mm; die Bemerkung mass 
60 statt 61 mm, der Kai ton war etwas Toller 
grün geworden. Diese Ganzsachen wurden 
etwa im April 1897 und im Februar 1898 mit 
dem Aufdruck der spanischen Währung auf 
dem Wertstempel in karminroter Farbe eber­
druckt für Marocco ausgegeben.

P. K. 10 CentimoB karmin auf 10 Centimes 
schwarz auf grünlich.

10-{-10 Céntimos karmin auf 10- f - 10 
Centimes schwarz auf bläulich.3)

K. B. 25 Céntimos karmin auf 25 C. schwarz 
auf rosa4) (spitze nicht durch­
laufende Durchlochung).

')  Yergi, oben und Philatelic Journal of Oreat Britain 
V I Nr. SS ▼. 10. Juni 96 8. 116.

*) Le Timbre-Poete XXXV Nr. 413 v. Mai 97 8. 73, 
Stanley Gibbone Monthly Journal V II Nr. 88 τ. 81. Mai 
97 8. 793, vergi, auch Nr. 79 ▼. SO. Januar 97 8.117.

*) Yergi. Illuetr. Briefmarken-Journal XX IV  Nr. 7 
▼. S. April 97 8. 104, XXV Nr. 6 ▼. 19. Märe 93 8. 94, 
Illuetr. Briefmarken - Zeitung X  Nr, 8 v. 16. April 97 
8. 71, Der Philatelist X V III Nr. & ▼. 15. Mai 97 8. 168, 
X IX  Nr. 9 v. 16. Fcbr. 98 8.44, Philatelie Journal of 
Great Britain V III Nr. 87 τ. 16. Märe 98 8. 64, Nr. 90 r. 
16. Juni 98 S. 188, Le Timbre-Poste XXXV I Nr. 496 τ. 
Juni 98 8. 86 (vergi, auch Stanley Gibbons Monthly 
Journal V II  Nr. 79 v. 30. Januar 97 8. 117).

*) Vergi. Illustrierte Briefmarken-Zeitung X I Nr. 16 
▼. 1. Ang. 98 8. 182; Stanley Gibbone Monthly Journal
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Im Sommer 1898 warde der französische 
Briefumschlag zu 5 Centimes grfln auf stärkerem 
weissen Papier mit spitzer Einsteckklappe der 
Ausgabe 1897 mit dem ziegelroten Aufdruck 
5-CENTIMOS auf dem Wertstempel in Ge­
brauch genommen. F. Dr. w. P.; 107 : 70 mm.

B. U. 5 Céntimos ziegelrot auf 5 C. grün auf 
weiss.* 1)

Im September 1899 wurde die französische 
Marke zu 5 Centimes hellgelbgrün, die an 
Stelle der dunkelgrünen getreten war, mit dem 
spaniechen Wertaufdruck verausgabt. F. Dr. 
w. P. j gez. 14:13x/a.

M. 5 Céntimos karmin auf 5 Centimes hell- 
gelbgrün

und zwar kommen dabei beide Markentypen, 
die sich auf demselben Bogen befinden, vor.1 *)

Im August 1900 oder um diese Zeit folgte 
die französische Marke zu 2 Francs braun auf 
bl&ulich mit zweizeiligem schwarzem Aufdruck 
2 -  PESETAS. F. Dr. w. P .: 1 4 :18»/,·

M. 2 Pesetas schwarz auf 2 Francs braun 
auf bläulich.*)

Von dem Aufdruck gibt es zwei Typen:
a) die ,24 steht genau über ET
b) die ,2 ‘  . , , E

in dem Worte PE8ÉTAS.*)

maidat dinen Kartenbrief ent Vol. X Kr. 119 t . SÍ. Mal 
00 S. 247.

') Vergl. Illustrierte Briafmarken-Zeitnng X I Kr. IS 
T. 1. Aug. 98 8. 132.

*) Vergi. Dar Philatelist XX Nr. 10 τ . 15 Okt. 99 
8. 303, 304, Illustrierte Briafmarken-Zeitnng X II  Nr. 21 
▼. t. N o t . 99 8. 171, Illustrierte# Briefmarken-Journal 
X X V I Nr. 91 T. 4. N o t . 99 8. 347, Le Timbre-Poete 
X X X V II Nr. 442 т. Okt. 99 8. İS İ, Philatelie Journal 
of Great Britain IX  Nr. 10β t . 10. Okt. 99 8. 191, Nr. 107 
T. 10. Not. 99 8. 219, Stanie; Gibbon» Monthly Journal 
X  Nr. 112 Τ. SI. Okt. 99 8. 88.

1 Vergi. Iliaetr. Briefmarken - Zeitung Χ ΙΠ  Nr. 17
τ. 1. Sept. 00 8. 187, Der Phileteliit X X I Nr. 9 τ. 16. 
Sept. OO 8. 977, Deutsche Briefmerken-Zeituog X I Nr. tl
T. *0. N o t . 00 8. 159.

*) Vergi. Der Phileteliit X X II  Nr. 5 τ. 15. Mai 01 8.150.



49

Im Mai 1900 erschien die französische Post­
karte zu 10 Centimes schwarz auf grünlich 
mit dem kirschroten (karminroten) Aufdruck 
„5-CENTIMOS“ auf dem Wertetempel. F. Dr. 
f. K, 140 : 90 mm.

P. K. 5 Céntimos kirschrot auf 10 Centimes 
schwarz auf grünlich ł)

Durch Verordnung yom 8. Mai 1900 war 
nämlich der Portosatz für einfache Postkarten 
von einem Postamt in Marocco zum anderen 
und für Briefe nach dem Aufgabeort, also für 
Lokalbriefe, auf5 Céntimos herabgesetzt worden. 
Briefe von einem Postamt zum anderen in 
Marocco kosteten gleichzeitig nur noch 10 Cén­
timos bei einem Oewicht bis 15 Gramm, 20 C. 
für 15— 50 Gramm, 50 Céntimos für 50 bis zum 
Höchstgewicht von 250 Gramm.1)

Im Jahre 1901 berichtete Dr. Voisin an 
L'Echo de la Timbrologie,*) dass von den 
Maroccomarken folgende neugedruckt worden 
seien : * 8

Type 1: 5 Céntimos dunkelgrün
10 * schwarz auf lila
25 » , „ rosa
50 * rosa

Tjrpe 2: 20 7f rot auf grün
1 Franc oliv.

*) Yergi. Deutache Briefmarken·Zeitung X I Nr. 11 
T. 20. N o t . 00 S. 152, wo diete Karte ala Fehldruck be­
zeichnet ist. Ka ateht vielmehr feat, dati aie für den In­
landverkehr bestimmt war und daaa die frans- Postver- 
waltung su diesem billigen Porto lieh entechlieeeen musste, 
um der Konkurrens der deutschen Poet su begegnen. 
Französische Karten su 5 Centimes existierten aber 
nioht, konnten also auoh nicht überdruckt werden. 
Yergi, ferner Der Philatelist XX I Nr. 12 t . 16. Des. 00
8. 578, Illustrierte Briefmarken-Zeituog X III Nr. 18 t . 
15. 8ept. 00 S. 148, Stanley Gibbons Monthly Journal 
X I Nr. 124 v. 81. Okt. 00 8. 76.

f) Yergi. Berne PhilâtéliqtkS française X I Nr. 114 
T. 80. Juni 00 8. 101, ungenau Illustriertes Briefmarken­
journal X X V II Nr. 22 ▼. 17. N ot. 00 8. 451.

*) Yergi. Deutsche Briefmarken-Zeitung X II  Nr. 6 
T. 18. Juni 01 8. 87.

B om m el, Marocco. 4
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Diese Notiz läset nur erkennen, dass es 
sich um die Marken mit allegorischen Figuren 
handelt. Da sie ohne Aufdruck keine .Marocco“ · 
Marken sein würden, müssen sie den karmin­
oder ziegelroten Aufdruck der spanischen 
Währung getragen haben.

Nachdem schon im Jahre 1900 .zwecks 
Schonung der Empfindlichkeit der Landeshoheit 
diejenigen Länder, in denen französische Post­
anstalten sich befinden, beschlossen war, für 
die französischen Postämter im Ausland eigene 
Marken mit der Inschrift des betreffenden 
Landes auszugeben, erschienen vom Ende 1902

an allmählich die neuen Marken auch für die 
französischen Postanstalten in Marocco. Statt 
REPUBLIQUE FRANÇAISE und POSTES stand 
POSTE FEUNÇA18E und MAROC. Wegen 
der Kursdifferenz zwischen der französischen 
und spanischen Währung erhielten die neuen 
Postwertzeichen den Aufdruck der spanischen 
Währung zweizeilig,bei denWerten zu 10—80C. 
einzeilig. F. Dr. w. P. ; gez. 1 4 :131/*·
M. 5 Céntimos rot auf 5 Centimes bläulich-

grün
10 . schwarz , 10 . karmin
15 . .  , 15 . ziegelrot
20 , . .  20 , braunlila
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' 25 Céntimos ech w. a. 25 Centimes blan
30 „ 11 9 80 violett
50 11 1> 50 braun u. 

hellblau
1 Peseta 9 9 1 Franc weinrot u. 

gelbgrün
2 Pesetas 9 9 2 France violett u. 

gelb
5 , 9 71 5 . dunkelblau 

u.gelblich *)
Abarten kommen ▼or bei der Marke zu

10 Céntimos. Durch Verschiebung der Bogen 
g ib t es Stücke, bei denen der Aufdruck nicht 
.10 CENTIMOS·, sondern .CENTIMOS 10* 
lautet, bei anderen Stücken fehlt die .10* 
gänzlich, der Aufdruck lautet also nur .CEN­
TIMOS*.

Am 10. Oktober 1903 machte sich in Tanger 
ein  Mangel an Freimarken zu 5 und 10 Cén­
timos bemerkbar. Als Abhilfe wurden je  etwa 
600 Nachportomarken zu 5 und zu 10 Céntimos 
mit P. P. in kleinem Querrechteck überdruckt 
nnd als Freimarken aungegeben. Der Aufdruck 
bedeutete .Port payé*. Die Marken waren 
nur am 10. Oktober 03 im Verkehr und wurden * 08

■) Vergi. Illustriertes Briefmarken - Journal X X IX  
Nr. 28 t . 1. De*. 08 8. 450, 451, XXX Nr. 4 T. 81. Febr. 
«S 8. 78, Nr. 8 v. 25. April 08 8. 159, Der Philatelist 
X X III  Nr. 5 T. 15. Mai 08 8. 179, Nr. 18 t . 15. Dem. 98 
8 .  409, X X IV  Nr. 8 T. 15. MSr* 08 8. 87, Nr. 4 T. 15. 
Apríl 03 8. 109, Nr, 7 ▼. 15. Jali 08 8. 187, Nr. 8/9 v. 
15. Aag., 15. 8ept. 08 8. 981, Stanley Gibbons Monthly 
Journal X II  Nr. 142 T. 80. April 02 8. 907, Х Ш  Nr. 149 
▼. 89. Not 08 8. 92, Nr. 158 ▼. 81. M *n 08 8. 188, X IV  
Nr. 158 T. 81. August 08 8.97, Nr. 159 ▼. SO. Sept. 08 
8. 48, Le Collectlonneur de Timbres-Poste N. 885 ▼. Not.
08 8. 884, 891, Nr. 268 T. Febr. 08 8. 51, 69, Nr. 289 T. 
Mürz 03 8. 87, 93, Nr. 270 t . April 03 8. 192, 123, 128, 
Nr. 278 T. 1. Juli 08 8. 228, 981, Deuteehe Brlefmarken- 
Zeitung X IV  Nr. 6 t . 80. Mai 08 8. 71 und schon Torher 

X I Kr. 11 T. 90. Not. 00 8. 158. Kohl 1906 8. 997 Note 
naoh Nr. 18 behauptet, die Marke so 5 Pesetas sei ge­
meldet, aber wohl nicht ansgegeben worden.

4*
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oicht besondere entwertet. F. Dr. w. P.; gez. 
1 4 :18*/·-

M. 5 Céntimos karmin auf 5 Ceni, blau 
10 , , „ 10 , braun

beide mit echwarzem Aufdruck P. P. im Quer- 
rechteck.·)

Im Herbst 1903 wurden für die französischen 
Postanstalten in Marocco neue Ganzsachen aus­
gegeben mit Wertstempeln im Muster der 
Marken der Em. vom Ende 1902. Der Brief­
umschlag entspricht dem französischen Inland­
umschlag; die Postkarten haben in der ersten 
Zeile den Vordruck POSTE FRANÇAISE, 
Eontrollzahlen fehlen.

B. U. 5 C(entimos) hellgelbgrün auf weissem 
Pap. vergè, ungummierte Ein­
steckklappe 107:72 mm, Kontroll- 
zahl 232.

P. K. 5 CENTIMOS schwarz anf 10 Centimes 
karmin auf hellgrünem Karton, 
140:92 mm.

10 C(entimos) rosa auf grünlichem Karton, 
140 : 92 mm.

10 - f - 10 Céntimos schwarz auf 10 10
Centimes rosa auf hellblauem
Karton, 140 : 88 mm.7 ♦ * 8 * 10

>) Vergi. Der Philatelist XX IV  Nr. 13 r. 15. Dem 08
8. 881, Illuitr. Briefmark ca · Journal XXXI Nr. 6 y .

19. Mftrs 04 8. 138, Nr. 14 y . 88. Jali 04 8. 283, wo aber 
die Mengen abweichend mit 160 und 300 angegeben 
werden. Da·· auch die ursprünglich von den Yorge- 
nannten Quellen angegebenen Zahlen γοη 400 and 300 
sn niedrig gegriffen eind, ergibt die Auskunft de« Post- 
emtaYonteher· von Tanger im Philatelist XXV Nr. 9/10 
Y . 16. 8ept., 16. Okt. 01 8. 334. Durch ale wird auch 
bewiesen, dass sie nur im innermaroocanischen Verkehr 
verwendet wurden. Neben den Marken muss etet· der 
Doppelkreisetempel von TANGER mit dem Dalum dea
10. Okt. 08 stehen, Staniej Gibbons Monthly Journal 
X IV  Nr. 161 Y. 80. N ot. 03 8. 98, Le Colleetionneur de 
Timbres-Poste Nr. 378 v. 1. Des. 03 8. 898, Ewen'i Weekly 
Stamp Newa X I Nr. 316 (whole 801) y . 7. N o y . OS 8. 698.
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К. В. 25 C(entimoe) blau auf rosa Karton, ISO : 
80 mm.1)

Die топ dem Senf-Katalog 1906 unter Marocco, 
französische Post Nr. 8 anfgefiihrte Postkarte 
10 Céntimos schwarz auf 10 Centimes rosa 
auf grünlichem Karton existiert nicht; es sind 
deshalb die statt der Preise angegebenen Striche 
sehr wohl angebracht. Ihre Aufnahme in den 
Katalog beruht auf einer Verwechslung mit 
der Karte Nr. 6 (ohne Aufdruck der spanischen 
Währung). Das Illustrierte Briefmarken-Journal 
hatte in Nr. 28 тот  1. Dezember 1908 S. 489 
und Nr. 6 т о т  19. März 1904 S. 122 die neuen 
Ganzsachen nach Vorlage gemeldet und zwar 
ganz korrekt. Bei der Verabfassung des*Katalogs 
schlich sich dann der Fehler ein, den mir Herr 
Theodor Haas, Leipzig zugestand.

Bei diesem Tatbestand wirkt es sehr komisch, 
dass ein Mitarbeiter der Deutschen Briefmarken- 
Zeitung1) berichtet, er habe in Paris in der 
amtlichen Verkaufsstelle der Postwertzeichen 
für die Postämter im Ausland die Marocco·

■) Vergi. Der Philstellst XX IV  Nr. I I  » .  IS. J>M. 08 
β. 831, XXV Nr. 4 » .  IS. April 04 S. 100/101, IUnetr. 
Briefmarken-Jonrnal XXX Nr. 38 » . 1. Des. 03 B. 489, 
XX XI  Nr. 6 ».  19. Mår» 04 S. 133, Deutsche Briefmorken- 
Zettung XV Nr. 8 » .  17. Jaul 04 8. 81, wo aber d l· 
Postkarte iá  10 Céntimo· nicht gemeldet Ut, Le Collection- 
near de Timbree-Poete Nr. 381 ». 1. Mär« 04 8. 77 and 
Ketelogbellsge ca 1904 8. 84. Alle Meldungen etlmmen 
derin Qberein, dece, abgesehen »on der pro». Kerte S 
auf 10, nur die Doppelkarte 10 10 den tpaniechen
Wertaafdraok tragt. Dae Fehlen d ie ··· Aufdrucke» bei 
den anderan Sitteken Ut immerhin auffällig, erklärt lieh 
aber wohl dadaroh, da»· nur bei der Doppelkart· die 
Gefahr besteht, da·· die anhangend· Karte in Frank­
reich selb·· and nach anderen Landern ausser Marocco 
»am Nachteil der Poat verwendet ward·. Der Wert­
stempel allein hat an wenig in die Augen springende 
Verschiedenheiten mit dem InlandwerUUmpel. Die 
anderen Ganzsachen hatte man sich brieflich ent 
kommen lassen müssen. Das ward· aber wegen dse da­
für benötigten Portos unrentabel.

*) X V I Nr. 10 ». SO. Okt. 05 8. 15S.
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Karte Nr. 8 erhalten, die bei Senf sehr zo 
Unrecht heinen Preis habe. Offenbar bandelt es 
eich auch hierbei uni eine Verwechslung mit 
Nr. 6 (ohne spanischen Aufdruck).

Auch der von dem Senf-Katalog 1906 unter 
Nr. 4 erwähnte und mit Strichen statt Preisen 
ausgezeichnete Kartenbrief 25 CENTIMOS 
schwarz auf 25 C. blau auf rosa Karton scheint 
nie ausgegeben worden zu sein und auf einer 
Verwechslung mit demselben Kartenbrief ohne 
Aufdruck der spanischen Währung zu beruhen 
(Senf Nr. 8). Der vorstehend erwähnte Korre­
spondent der Deutschen Briefmarken-Zeitung1)  
hat Nr. 4 bei der öffentlichen Verkaufsstelle 
in Paris nicht erhalten können und vermutet 
seine Nichtausgabe mit Recht.

Ira Jahre 1Θ05 änderte die französische In­
landmarke und die französische Marke für 
Marocco zu 5 Centimes ihre dunkelgrüne Farbe 
in blaugrün. F. Dr. w. P.; gez. 1 4 :18ł/a.

M. 5 Céntimos rot auf 5 Centimes blaugrün.* *)

2. B r it is c h e  P o s ta n s ta lte n  in M arocco .

Im Jahre 1886 wurden in Gibraltar die 
Postwertzeichen von Bermuda mit dem schwarzen 
Aufdruck G IBRALTAR ausgegeben. Im Jahre 
1887 folgten endgültige Marken mit der In ­
schrift .Gibraltar* nach. Beide Reihen 
lauteten auf die englische Währung. Im Jahre 
1889 wurde die zweite Reihe mit Aufdruck der 
spanischen Währung ausgegeben und noch in 
demselben Jahre folgten neue Marken mit 
spanischer Wertangabe nach, zu denen 1896 
einige Ergänzungswerte hinzutraten, während 
der W ert zu 1 Peseta in veränderter Farbe 
erschien.

Der Umrechnungskurs war 1898 1 Penny =  
10 Céntimos. Das stetige Sinken der spani­
schen Währung führte dazu, dass man für

l) ». ». O. 8. 155.
*) Vergi. Der Phil »teilet X X V I Nr. 10 t . IS. Okt. 

05 8. 266, Staniej Gibbone Montblj Journal XV I Nr. 189
▼. 81. M&rz 06 8. 174.



55

Gibraltar im Jahre 1898 eine neue Marken­
reihe ausgab und sur Penny währung zurück­
kehrte, während man für die Postämter in 
Marocco an der spanischen Währung festhalten 
musste. Es bedurfte hierzu einer Kennzeich­
nung der in Marocco gekauften Postwert­
zeichen, d. h. des Aufdrucke des Landes ihres 
Erwerbes. Auf diese Weise Hessen sich die 
Restbestände der Gibraltar - Postwertzeichen 
zweckdienlich verwenden.

Vom 1. Juni 1898 an wurden die Postwert­
zeichen von Gibraltar der Ausgaben 1889/96 
für die britischen Postämter in Marocco mit 
dem zweizeiligen Aufdruck .Morocco-Agencies* 
verwendet. ‘ )

Es gelangten zur Ausgabe f. Dr., w. P., 
Wertangabe in spanischer Währung, Wasser­
zeichen Krone C. A. gez. 14: * * 8 * * * * * * * 16

>) Vergi, dar Philatelist X IX  Nr. 7 ▼. 15. Juli 98
8. 276, Nr. s ▼. 15. Ang 98 8. 815, Nr. I l  T. 16. Nor. 98
8. 411, Nr. 12 V. 16 Des. 98 8. 448, Illustri er tea Brief-
marken-Journal XXV Nr. 19 ▼. 96. Jani 98 8. 178, Nr. 18
T. 9. Jali 98 8. 191, Nr. 14 v. 98. Jali 98 8. 908, XXVI 
Nr. 1 т. 7. Jannar 99 8. 9 X X V III Nr. 18 т. 6. Joli 01 
8. 388, XXX Nr. 5 ▼. 7. Mårs 08 8. 103, Illastr. Brief-
marken-Zeitang X I Nr. 12 r. 15. Jani 98 8. 104, wo 
aneb die Markenwerte in 75 Cent, receda and 5 Pesetas
eehieferblan als ttberdrnckt angegeben werden, Nr. 18 
▼. 1. Juli 98 8. 118, wo die beiden »orgedachten Werte
bei ententer Anfrtthlung fortgelasten sind and wo er­
klärt wird, nur die rier niedrigsten Markenwerte seien 
am 1. Jani 98 in Verkehr gekommen, Nr. 14 ▼. 16. Jali
98 8. 193, Nr. 15 v. 1. Ang. 98 8. 181, 183, Nr. 18 T. 
16. Ang. 98 8. 140, Nr. 17 ▼. 1. Sept. 98 8. 160, X II 
Nr. 1 r. 1. Jenner 99 8. 10, Philetelio Journal of Oreet 
Britain, V I I I  Nr. 90 т. 16. Jnni 98 8. 188, Nr. 91 v,
16. Jali 98 8. 154, Nr. 98 ▼. 16. Sept. 98 8. 199, Le 
Timbre-Poste XXXV I Nr. 497 » . Jali 98 8 . 99, Nr. 498 
▼. Ang. 98 8. 117, 8tanley Gibbons Monthly Journal 
V II I  Nr. 96 т. 30. Jnni 98 8. 826, IX  Nr. 27 v. 80. Juli 98 
8. 4, Nr 98 ▼. 31. Ang. 98 8. 19, Nr. 99 ». BO. Sept. 98 
В. 86.
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Ы. 5 Céntimos grün
10 karmin
20 reseda u. braun
25 ultramarinblau schwarzer
40 rötlichbraun Aufdruck
50 violett

1 Peseta hellbraun u. blau
2 Pesetas schwarz u.karmin

ferner f. Dr., gelber Karton, 115:90 für 
die 5 C. und 140:90 nnd Iflr die 10 U. Karte.

PK 5 Centime grün |Aufdruck

Ï 0  I k a\ m in |-h—
ferner f. Dr., w. P., Formate 183 : 88, 

152 : 96, 202 :127
Reg. B. U. 20 Céntimos scharlachrot, Aufdruck 

schwarz,
endlich f. Dr., gelber P., 125:800 mm.

S. B. S C * , « « .  j  Aufdr„ k „ bw„ .

Die Postkarten zu 10 +  10, 15 und 15 -|- 15 
Céntimos dunkelbraun sind nie mit dem Auf­
druck Morocco-Agencies erschienenen. Ebenso­
wenig sind die Marken zu 75 Céntimos und 
5 Pesetas für Marocco überdruckt worden. Sie 
waren seit Dezember 1895 auch in Gibraltar 
schon nicht mehr in Verwendung.

Die Gibraltarmarken, also auch die über­
druckten Maroccomarken waren in Bogen zu 
120 Stück gedruckt und zwar befanden sich 
zwei Felder von je  10 wagerechten Reihen, 
jede zu 6 Stück nebeneinander. Die Platten­
nummer 2 befindet sich viermal auf dem Mar­
kenrand. Dies führt zu dem Schluss, dass die
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Marken aller Werte топ derselben Platte ge­
druckt and die Wertangaben nachträglich be­
sonders eingedruckt worden sind. Das ist auch 
der Grund, weshalb die Farbe der Wertangaben 
bei den Marken zu 5, 10, 25, 40 und 50 Cénti­
mos gegenüber derjenigen der Marke bald 
beller, bald dunkler ist und dass der Wert zu 
20 Céntimos nur in reseda oder olivgrün vor­
kommt.1)

Der Ueberdruck wurde in der Druckerei 
des .Gibraltar Chronicle* * vorgenommen und 
zwar gleich auf ganzen Bogen zu 120 Stück. 
Bei der ersten Ueberdruckung entstanden zwei 
Varietäten:

Die letzte Marke der sechsten wagerechten 
Reihe, also die 72. Marke des Bogens oder die 
36. Marke der rechten Bogenhälfte hat in 
.Agencies* statt eines A  ein kopfstehendes V. 
Dieser Fehler kommt bei allen В Werten vor, 
die philatelistische Presse konstatiert ihn aber 
zum Teil nur bei den Werten zu 5, 20, 25, 
40 Céntimos, während ein anderer Teil sich mit 
Erwähung des fehlerhaften Aufdrucks begnügt, 
die von ihm betroffenen Werte aber nicht 
nennt.*)

Die zweite Marke der 8. Reihe des rechten 
Feldes, also die 92. Marke des ganzen Bogens 
bez. die 44. Marke der rechten Bogenhälfte hat 
bei allen Werten einen langen Schweif an „S* 
in .Agencies*.*)

‘ ) V erg i. S ten le?  Gibbon« M ontili? Jo u rn et X I I  
N r. 1S7 v . SO. N or. 01 8 . 8 4 , wo die G ibreltarm erke 
ohne und m it dem Aufdruck ; „M orocco Agencie«“ ln 
olirengTİin erwkhnt wird, bei der eleo M erke ned  W ert 
g leich farbig  sind.

*) L e T im bre-P oste X X X V I  Nr. 481 r .  N or. 98 8. ISS, 
8 U n le ?  G ibbons M onthl? Jo u rn a l I X  Nr. 100 r .  81. Okt. 98 
8 .  56, Nr. 101 r .  80. N or. 98 8 . 79, D er P hilate list X I X  
N r. 19 r .  15. D es. 98 S . 448, P h ila te lie  Jo u rn a l o f G reat 
B rita in  V O I  Nr. 95 r .  16. N or. 98 8 . 981 , Nr. 98 r .  
16. D es. 98 8. 955, Bertram  W . H . P oole im Stam p Col­
le c to r · F o rtn ig h tl?  I X  Nr. 837 r .  91. N or. 08 Supple­
m ent 8. 77.

*) V erg i. B ertram  W . H . P oo le  in Stamp C ollector· 
F o rtn ig h tl?  а . а. О.
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Der Aufdruck: „Morocco-Agencies* iet bei 
einigen Werten nicht schwarz, sondern, wohl 
unbeabsichtigt, blauschwarz bzw. dunkelblau. 
Die Literatur kennt folgende Werte.

M. 40 Céntimos rötlichbraun t Aufdruck
50 , violett > blau-

1 Peseta hellbraun u. blauj schwarz1)

Streitig ist, ob die weiter oben erwähnten 
Druckabarten: kopfstehendes V statt A  und 
langer Schweif am ,8* bei den blauen Auf­
drucken ebenfalls Vorkommen. Poole1) bejaht 
dies mit der Begründung, es sei zu dem blauen 
Aufdruck der alte (erste) Satz verwendet wor­
den. The Philatelie Record1) verneint die auf-

Seworfene Frage dagegen mit dem Bemerken, 
er Fehler д  statt A könne in blauer Farbe 

gar nicht Vorkommen, da diese nur beim 
zweiten Satz verwendet worden, der Fehler 
aber nur in der ersten Druckauflage vorge­
kommen eei. Das will mir nicht wahrschein­
lich erscheinen, da bei dem zweiten Sats der * 8

*) V ergi. L e  Tim bre-Poete X X X I I  Nr. 438 v. Je n a e r  99 
В. 4, Nr. 4M  т . A pril 99 S. 63, Nr. 438 ▼ . Ju n i 99 S . 84, 
P h ila te lic  Jo u rn a l o f  G reet B r ite in  I X  Nr. 97 ▼ . 
10. Ja n u a r 99 8. 1 2 , Nr. 101 v. IO. H ai 99 8 . 9 0 , D er 
P h ila te lie ! X X  Nr. 2 т .  13. F e b r . 99 8 . 47, lllu e tr ie rte i 
B riefm arken-Jo u rn a l X X V I  Nr. 8 ▼ .  4 . F e b r . 99 8 . 48, 
Illu strierte  Briefm arken-Zeitung X I I  Nr. 4 v. 13. F ebr. 99 
8 . 84, wo aber nur im allgem einen gesagt wird, der Auf­
druck ex istiere in 8cbw arz und Soh w arsb lan , S ta n ie ; 
Gibbone M onthly Jo u rn a l I X  N r. 104 ▼ .  28. F e b r . 99
8 . 125, N r. 108 т .  29. A pril 99 8  139, X IV  N r. 185 т. 
31. н а »  04 3 . 183, W . Н . Poole s .  a. О. 8 . 77, der aber 
den W ert su  1 Peseta nur ans der L itera tu r kennt. E rst 
1904 wurde ein Stilok davon als vorgelegt bescheinigt 
vergi. Ew en ’s W eekly  8tamp News X I I  289 (w hole 818) 
v. 5. U t r s  04 8 . 885 n . Stanley Gibbons M onthly Jo u rn al 
X V I Nr. 182 V . 81. Aug. 03 8 . 18, A lfred Sm ith A Bone 
M onthly C ircular Nr. 888 v. 16. Aug. 05 8 . 59.

*) a . a. О. 8 . 77.
*) X X V I I  Nr. 9 v . Sept. 05 8 . 198, v erg i, auch 

Stanley .Gibbons M onthly Jo u rn a l X V I  N r. 184 v. 
81. Okt. 05 8 . 89.
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50 Centimos-Wert (wenigstens nach Poole) Ober­
haupt nicht überdruckt wurde, aber gerade er 
mit blauem Ueberdruck bekannt ist. Es kommt 
hinzu, dass, wenn die Ansicht des Philatelie 
Record richtig wäre, die bei dem zweiten Auf­
drucksatz mit untergelaufenen Fehler in blauer 
Farbe Vorkommen müssten. Davon ist aber 
nirgends etwas bekannt geworden und auch 
Philatelie Record behauptet dies nicht.

Beim zweiten Satz des Ueberdrucks wurden 
die Fehler des ersten beseitigt, dafür aber er­
schienen drei neue und zwar:

gedrücktes M in Morocco, 
das g  in .Agencies* * hat oben keinen 

Haken,
die Buchstaben ,en* sind miteinander 

verbunden.
Diese Fehler kommen bei allen Werten mit 

alleiniger Ausnahme des zu 50 Céntimos vor 
und zwar bei der ersten Marke der ersten 
Markenreihe resp. bei der zweiten Marke der 
sechsten Reihe der linken Felder bzw. bei der 
fünften Marke der vierten Markenreihe des 
rechten Markenfeldes, also, den Bogen mit 
seinen beiden Hälften zu 120 Marken ange­
nommen, bei der 1., 62. bzw. 47. Marke.1)

Poole*) sagt, es sei festgestellt, dass von 
dem gewöhnlichen Satz galvanische Verviel­
fältigungen hergestellt und dass der Oeberdruck 
mit diesen ausgeführt worden sei. Wenn man 
die armselige Weise der Herstellung der Ueber· 
drucke betrachte, erscheine dies auch sehr 
wahrscheinlich. Die Buchstaben seien alle dick 
und mehr Oder weniger verschmiert. Das An­
bringen der Farbe müsse sehr sorglos gemacht 
worden sein, denn auf verschiedenen Stellen 
des Bogens kämen Worte vor, bei denen der 
Druck völlig ausgeblieben sei. Er selbst besitze 
ein Exemplar der Marke zu 40 Céntimos rOt- 
lichbraun mit blauem Aufdruck .Morocco-

ł ) Poole entsinnt s ic h , ein  P e e r  2 P esetee-Merken 
m it dem en sw siter S te lle  erwähnten F e h ler gesehen su 
h eben, eleo m it g ohne H eken.

*) e . e. O. 8 . 77.
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Agencies*, bei dem der Haken am ,g* fehle. 
Daa scheine zu beweisen, dass auch vom zweiten 
Satz des Aufdrucks eine Auflage in blauer 
statt schwarzer Farbe hergestellt worden sei.

Sollte das richtig sein und nicht vielleicht 
der erwähnte kleine Fehler auf einen Farben­
mangel zurückgeföhrt werden müssen, der auch 
bei dem ersten Satz des Aufdrucks leicht zu­
fä llig einmal vorgekommen sein kann, so wäre 
die Folge, dass auch die beiden anderen Fehler 
des zweiten Aufdrucksatzes und natürlich auch 
der fehlerlose Aufdruck bei der ganzen Auf­
lage der überdruckten Marken in blauer Farbe 
Vorkommen müssten, also bei allen Werten 
ausser dem W ert zu 50 Céntimos violett. Dafür 
fehlt es aber an allen und jeden Beobachtungen, 
da mit blauem Aufdruck überhaupt nur die 
Werte zu 40, 50 Céntimos und 1 Peseta be­
kannt geworden sind.

In die Klasse der verschmierten und mangel­
haften Drucke geboren weitere von Poole er­
wähnte Abarten, bei denen das ,g *  in .Agen­
cies* oben einen dicken Haken bat. Er fand 
diese Abart nur einmal bei dem Wert zn 
20 Céntimos reseda und braun; ferner eine 
Marke zu 10 Céntimos, bei der der grOsste Teil 
des ,g* weggeschnitten ist, und eine Marke zu 
1 Peseta mit einem Punkt unter dem .c* in 
Agencies.

Dagegen mochte eine weiter erwähnte Ab­
art auf einen Satzfehler beruhen: Das ,n* 
in .Agencies* ist leicht nach links geneigt. 
Poole fand diesen Fehler bei den Werten zu 
5 und 40 Centim os und vermutet, dass er auch 
bei den anderen Werten vorkommt; es müsste 
diesesfalİB noch ein dritter Aufdrnckssatz her- 
gestellt worden sein. Leider fehlten grossere 
Blocke oder ganze Bogen, um feststellen zu 
können, an welcher Stelle des Bogen« diese 
Abart vorkomme. ,

Erst im Jahre 1904 entdeckte Herr Dr. May 
in Dresden einen angeblichen Aufdrucksfehler 
der Marke zu 10 Céntimos karminrosa-, der 
Aufdruck lautete: .Morocco-Agencies“ l). W ie

>) V ergi. „D er P h ila te lis t“ X X V  Nr. 8 t . 15. Mär» 04 
8. S4.
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mir Herr Dr. Klose-Dresden neuerdings brief­
lich mitteilte, ergaben spätere Untersuchungen, 
dass der angebliche Satzfehler in mangelhaftem 
Druck bestand. Das Schluss-o in Morocco war 
nicht ganz gekommen.

Von der Postkarte von Gibraltar zu 5 Cén­
timos grün mit schwarzem zweizeiligen wage- 
rechten Aufdruck des Landes existiert eine 
seltene Abart, bei der der Aufdruck lautet: 
.Morocco-Agency* * statt .Agencies“ , also Ein­
zahl statt Mehrzahl. Hiervon sind in der 
Druckerei in Gibraltar 2000 Stück hergestellt 
und am Schalter verkauft worden. Etwa die 
Hälfte ging im Einzelverkauf in die Hände des 
Publikums, die andere Hälfte partienweise in 
die von Händlern Aber. Sie wurde spätestens 
im November 1900 in Tanger verwendet. F. 
Dr., gelblicher Karton, 115:90 mm.

PK. 5 Céntimos grfln auf gelblich, Aufdruck 
schwarz: Morocco-Agency1).

Da der in Gibraltar hergestellte Aufdruck: 
Morocco-Agencies unsauber und vielfach ver­
schmiert ausgefallen war, abertrug man Ende 
1899 das Bedrucken der Firma De La Rue & Co. 
in London. Die Schrift des Aufdrucks ist fast 
dieselbe, da aber der Londoner Druck klarer 
und sauberer ist, erscheinen die Buchstaben 
schlanker und insbesondere das M ist wohl 
auch in der Type schmaler.*)

>) Tergi. Der Phi letel ist X X I I  K r 1 T. 15. Aprít Ol 
S . 108, Kr. 8 T. 15. August Ol 8. 283, Illustrierte* Brief­
marke a-Journal X X V II I  Kr. 11 ▼. 8. Jani Ol θ. 101, 
K r. 18 ▼ .  β. Juli 01 8. 838, Le Timbropbile Belge I T  
K r. 89 τ. MSrı 01 8. 21, 8tsnley üibboDi Monthly Jour­
net X I  Kr. 187 τ .  Sl. Jnnunr 01 8. 118, Kr. 120 т о т  
SO. Ы&гх Ol 8. 101.

*) T erg i. Illu str ie rte  Brlefm erken-Zeítung X I I  K r. 10 
▼. 15. M el 99 8 . 81, X I I  K r . 15 ▼. 1. Aug. 99 8. I l l ,

• Illu str ierte*  B rle fm srk en - Jo u rn a l X X T I  Hr. 28 т о т  
2. D ee. 99 8 . 880, L e  Tim bre-Fonte X X X V I I  K r. 18« τ . 
A príl 99 S . 58 , Ητ. 488 ▼ .  J a n i  99 8 . 84, D er P h ila te list 
X X  K r. 7 ▼ . 15. Ju l i  99 8 . 223, 8tenlejr Gibbon* M onthly 
Jo u rn et I X  K r . 106 τ . 29. A pril 99 8 . 159, X  K r. 112 ▼ . 
81. Okt. 90 8 . 81.
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M it diesem Aufdruck eog. II. Type er­
schienen, f. Dr , w. P . , Wasserzeichen Krone,
C. A. gez. 14.

5 Centesimos grün,
10 Я karmin,
20 Я reseda u. braun
25 я blau,
40 я rOtlichbrauo,
50 я violett,
1 Peseta hellbraun u. blau,
2 Pesetas schwarz u. karmin.1)

c
C-
* tcо

Bei dem Londoner Aufdruck kommen zwei 
Verschiedenheiten vor: die fünfte Marke der 
dritton wagerechten Reihe des rechten Feldes, 
also die fflnfunddreissigste Marke des ganzen 
Bogens hat in .Agencies* zwischen n und c 
einen Zwischenraum mit Bindestrich: .Agen­
cies“ ) und die dritte Marke der siebenten 
wagerechten Reihe des linken Feldes, also die 
fünfundeiebenzigste Marke des ganzen Bogens 
hat am M oben links einen wagerechten 
Querstrich.*) Diese Fehler kommen bei allen 
Werten vor.

*) Vergi. Illustrierte Briefmerken·Zeitung X II  Nr. 16 
▼. I. Aug. S9 8. 181, Nr. 19 ». 1. Okt. 99 8. 156, Nr. 93 
» . 1. De*. 99 8. 187, Le Timbre-Poete X X X V II Nr. «86 
▼. April 99 8. 58, Nr. «88 τ . Juni 99 8. 8 «, Nr. «89 τ. 
Juli 99 8. 101, Nr. «Al τ. Sept. 99 В. 186, Der Phllntellet 
XX Nr. 7 τ . 18. Juli 99 В. 223, Nr. 9 τ . 18. Sept. 99 
8. 278, Nr. 11 v. 15. Noy. 99 8. 887, Philatelic Journal 
of Great Britein IX  Nr 101 у. 10. Mai 99 8. 90, Nr. 109 
у. 10. Juni 99 8. 102, Nr. 100 у. 10. Okt. 99 8. 190, 
etanie; Gibbona Monthly Journal IX  Nr. 106 rom 
29 April 99 8. 159, X  Nr 109 у . 81. Juli 99 8. 8, Nr. I l l  
у. SO. 8ept. 99 8. 69.

*) Vargl. Kweu's Weekly Stamp N ew iV III Nr. 126 (whole 
212J У. 82. Pebr. 02 8. 287, IX  Nr. 101 (whole 247) У. 

25. Okt. 02 8. 878, Nr. 185 (whole 251) y. 22. Noy. 01 
8. 89«, London Philatelist X I Nr. 123 у  M in  02 8. 73, 
Nr. 181 τ . Nor. 02 8 . 269, Nr. 132 y. Dea. 02 8. 292.

*) Vargl. Stanley Gibbon· Monthly Journal X I Nr. 180 
y. 30. April 01 8. 215, Nr. 131 r. 29. Juni 01 8. 256.
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Mit Londoner Aufdruck erschien ferner: f. 
Dr. gelbliches Pap.:

S. B. 5 Céntimos grfin auf gelblich, Aufdruck 
schwari1)

und f. Dr. f. Karton:
P. K. 5 Céntimos grfin auf geblichem Karton, 

115:90
10 Céntimos karmin auf gelblichem 

Karton, 140: 90.*)

Die an zweiter Stelle genannte Karte ist 
mit dem Aufdruckdruckfehler: Moroooo-Agen- 
cies gefunden worden.1)

Im Sommer 1903 erschienen ffir die briti­
schen Postämter in Marokko im neuen Gibral- 
tarmuster mit Kopf des Königs Eduard VII. 
und mit eingedruckter Wertangabe in spani­
scher Währung Postwertzeichen, die zur Ver­
meidung топ Verwechslungen den schwarzen 
Aufdruck „Morocco-Agencies' erhielten.

Zweifarbiger Buchdruck w, oder f. Pap.; 
Wasserzeichen Krone C. A. gee. 14.

5 Céntimos graugrün, Wert grfin,
dunkellila,10 , dunkellila, »
Pap.: hellrot

20 , 
25

graugrün
dunkellila,

*
Я

karmin, 
schwarz, Pap.
hellblau

50 dunkellila, я violett,
1 Peseta schwarz, я karmin,
2 Pesetas schwarz, • ultramarin,

ł) Targi. Illustrierte Briefmarken-Zeitung X III  Nr. 12 
▼. 16. Juni 00 8. 98, Бег Philatelist XX I Nr. í  V. 15. Mai 
00 8. 160, La Timbre-Poata X X X V III Nr. 162 y . Auf. 00 
8. 292, Stanley Gibbon· Monthly Journal X Nr. 117 t. 
SI. Mira 99 8. 202.

*) Vergi. Alfred Smith A Son’·  Monthly Circular 
Nr. SSI T. Januar 05 8. 8

*) Siehe Zitat rorherige Note *).
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sämtlich mit schwarzem zweizeiligen Auf-

Postmeisters in Tanger Oberhaupt nicht mit 
einfachem Wasserzeichen verausgabt worden sei. 
Sie sei nnr in Gibraltar an Sammler und Händ­
ler verkauft worden,*)

Die Anordnung der Marken auf den Bogen 
war dieselbe wie früher: also 2 hochrechteckige 
Felder nebeneinander und jedes bestehend aus 
10 wagerechten Reihen zu je  6 Stück. Jedes 
Feld ist eingerahmt von einer Reihe gebrochener 
Linien mit der Platte Nr. 1 in lila in jeder 
Ecke des Blattes. Der Ueberdruck wurde eben­
falls mit den bisherigen Platten besorgt, es 
kommen deshalb auch bei diesen Marken die 
Fehler des Aufdrucks vor, die die vorher­
gehende in London überdruckte Auflage der 
Gibraltarmarken zeigt; die fünfte Marke der 
dritten wagerechten Reihe des rechten Feldes 
hat vAgen-cies* und die dritte Marke der 
der siebenten wagerechten Reihe des linken * * * * S. * * 8

*) Vergt- Illuetriertee Briefmarken - Journet XXX
Nr. 14 ▼. <6. Jolt 03 В. ase, X X XI Nr. 1 ▼. Ï. Januar 04 8 14,
Der Philatelie! X X IV  Nr. β τ. IS. Jani OS 8. 164, Staniej
Gibbone Monthly Journal X IV  Nr. 167 ▼. 81. Jail 03
S. 6, Nr. ISO ▼. 81. Okt. 03 8. 68, Nr. 163 τ. 80. Januar 04
8. 136, XV Nr. 171 r. 30. 8ej>t. 04 8. 48, X V I Nr. 181
▼. $1. Juli 06 8. 4, Nr. 186 ▼. 80. Dei. 05 8. 110, Le 
Colleetlonneur de Umbrea - Poete Nr. 873 τ. 1. Joli 03 
В. 896, Nr. 974 ▼. 1. Aug. 08 8 . 357, 263, Deutsche Brtef- 
marken-Zeitung X IV  Nr. 6 τ. 85. Jani 03 8. 87, Ewene* 
Weekly Stamp New» X Nr. 195 (whole 981) τ. 80. Juni 03
8. 514.

*) Vergi. Stanley Gibbone Monthly Journal XVI 
Nr. 184 ▼. 81. Okt. 06 8. 68.

x. druck „Morocco-Agencies“ .‘ ) Die

I Ausgabe dieser Marken geschah 
erst allmählich, so dass Ende 
1903 erst die Werte zu 10 und 
25 Céntimos im Verkehr waren.

) Im Jahre 1905 wurde sogar ge- 
) meldet, dass die Marke zu 50 
'  Céntimos nach Auskunft des
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Feldes hat am M oben links einen Querstrich.1) 
Mit diesen Fehlern werden die Werte za 10 a. 
25 Céntimos erwähnt, es liegt aber in der 
Natur der Sache, dass sie bei allen Werten 
Torkommen.1)

Gleichzeitig und unmittelbar nachher er* * 
schienen ;

der Einschreib-Briefumschlag топ Gibraltar 
mit rundem Wertetempel und Kopf des Königs 

Edward V II  zu TW O  
PENCE dunkelrot anf 
der rechten oberen 
Klappe, weisses Leinen* 
papier, roter Adress- 
aufdruck, verfertigt топ
,THOS. DE LA RDE & 
Co. PATE N T* (Lon­
don). Dieser Umschlag 
wurde auf dem W ert­
etempel in der Mitte 
mit dem wagerechten 

Aufdruck: , Morocco-Agencies* und «Ter spani­
schen Wertangabe im Bogen: 20 CENTIMOS 
Torsehen. Format 135:88 mm.

Einschreib. B. U. 20 Céntimos schwarz anf 
2 Pence dunkelrot.*)

ferner die Postkarten топ Gibraltar mit 
Königskopf zu */, und 1 Penny mit schwarzem 
Aufdruck 5 (bzw. 10) CENTIMOS, schwarzem 
Strich durch die alte Wertangabe und , Morocco- 
Agencies* f. Dr., gelber Karton.

’ ) Bw»n«’ Weekly 8temp News X Nr. 197 (whole 28Í) 
▼. 4. Jolt OS S. 522, X I Nr. 212 (whole 298) ▼. 17. Okt. 08 
8. 581.

*) Tergi, euch Nederlendech Tijdschrift тог Poet- 
■egelkunde XX Nr. 4/6 (228) т. Aug.-8ept. OS 8. 57.

·) Tergi. Der Phlleteliat XXIV Nr. β ▼. 15. Juni 08 
8. 154, Шиит. Briefmerken-Journal XXX Nr. 14 тот 
25. Juli OS 8. 259, beriehtigt Nr. 20 ▼. 17. Okt. OS 8. 878, 
Le Collecttonneur de Timhree-Poete Nr. 274 ▼. 1. Aug. OS 
8. 257, 268, Deutsohe Briefmarken-Zeitung X IT  Nr. 8 t . 
25. Juni 08 8. 87.

B om m el, Marooco. 5



Pk. 5 Céntimos schwarz auf l/, Penny griin 
auf gelbem Kart. 115:90 mm.

5 +  5 Céntimos schwarz auf l/» +  */* P. grön 
auf gelbem Kart. 115:90 mm.

10 Céntimos schwarz auf 1 Penny karmin 
auf gelbem Kart. 140 : 90 mm. 

10 +  10 Céntimos schwarz auf 1 +  1 P. karmin 
auf gelbem Kart. 140 : 90 mm1.)

endlich die Streifbänder von Gibraltar zu 
1/, u 1 Penny in genau derselben Weise wie 
die Postkarten überdruckt : f. Dr., f. Pap. 
125 : 800 mra.

St.B. 5 Céntimos schwarz auf */t Penny 
grün auf gelb,

10 , schwarz auf 1 Penny
karmin auf gelb.*)

Im Jahre 1905 erschienen auch für die 
maroccanischen Postämter die Marken von 
Gibraltar mit mehrfachem Wasserzeichen: Krone 
C. A. C. gez. 14. Bisher sind folgende Werte 
bekannt geworden: * * * 8 * * * * * * 15

») Vergi. Der Philatelist XX IV  Nr. 8|8 v. 15. Ang.-
15. 8ept. OS Θ. SSI, XXV Nr. 1 r. 15. Januar 04 8. 4,
Illustr. Briefmarken-Journal XXX  Nr. 20 ▼. 17. Okt. 08
8. 878, Le OoUectlonneor de Timbiee-Poete Nr. 278 V .

t. Okt. OS 8. S20, 824, Deutache Briefmarken-Zeltucg XIV
Nr. 8 T. 29. Aog. 08 8. 109, Ewena’ Weekly Stamp Newa
X I Nr. 205 (whole 291) ▼. 29. Ang. 08 3. 558. Dabei
lat aber nioht an ttberaehan, daaa Illustr. Briefmarken- 
Journal X X X III Nr. 9 ▼. 5. Kai 08 8. 208 beaeugt, daaa 
die beiden einfaohen Karten erat 1908 in Verkehr ge­
kommen aind, daaa diea aber mit den Doppelkarten nicht 
der Fall lat. ao daaa ihre Ausgabe überhaupt fraglich 
erach eint.

·) Vergi. Der Phllateliet X X IV  Nr. 8|9 ▼. 15. Aug.
15. Sept. 08 8. 221, Le Oolleotionneur de Timbrea-Poate 
Nz. 278 ▼. 1. Okt. 03 8. 820, 824* Deut-the Briefmarken- 
Zaltung X IV  Nz. 8 T. 22. Ang. 03 8 .109, Ewena’ Weekly 
Stamp Newa X I Nr. 205 (whole 291) ▼. 29. Aug. 03 
S. 558.
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Μ. 5 Céntimos graugrün, W ert grün,
10 , dunkellila, , rot auf hell­

rotem Papier
20 , graugrün, , karmin,
50 „ dunkellila, ,  violett,

sämtlich mit schwarzem Aufdruck „Morocco- 
Ägenciee*.1)

Weitere Werte mit mehrfachem Wasser­
zeichen auf gewöhnlichem Papier scheinen nicht 
erschienen zu sein. Der Wert zu 20 C. scheint 
mir trotz aller Meldungen zweifelhaft.

Bei diesen Marken kommt der Aufdrucks­
fehler wagerechter Strich am M vor, nicht 
jedoch der andere (Bindestrich zwischen n u. c 
in , Agencies*.*)

Von Ende 1905 an begannen die vorstehend 
aufgetührten Marken auf gekreidetem Papier 
zu erscheinen. Bis jetzt sind bekannt ge­
worden f. Dr., w. P., Wasserzeichen Krone 
C. A. C. gez. 14.
M. 5 Céntimos

20 ,
25

50
1 Peseta
2 Pesetas

graugrün,
dunkellila,

graugrün, 
dunkellila u.

dunkellila,
grauschwarz,
grauschwarz, * * S. * * 8

W ert grün,
, rot auf hell­

rotem Pap. 
, karmin, 

schwarz auf hell- 
blauemPap. 

W ert violett,
„ karmin,
, ultramarin,

*) Vergi. Der Philatelist X X V I Nr. S τ. IS. Μ Uri OS 
8. 78, Nr. 5 τ. 16. Mai 06 S, 140, Nr. 10 τ. 16. Okt. Об 
8. 9ββ, Stanie/ Gibbona Monthly Journal XV Nr, 176 τ.
38. Febr. 06 8. 160, Nr. 178 ▼. 29. April OS S. 304, XVI
Nr. 183 τ . 81. Ang. OS 8. 38, Nr. 188 ▼. 38. Febr. 0β
S. 162, Dentaohe Briafmarken-Zeitnng XV I Nr. 3 тот
38. Febr. Об 8. 84, Alfred Smith A Son’a Monthlj Cir­
cular Nr. 868 ▼. Märr. 06 8. 20, Nr. 964 τ. April 06 8. 98, 
Nr. 869 ▼. 16. Sept US 8. 87, Pbilatelietiaohee Echo I I  
Nr. 2 T. 16. Febr. 06 8. 97, Nederlandioh Tijdschrift 
X X III  Nr. 368 T .  Mära 06 S. 8 6 .

*) Vergi. Stanley Gibbons Monthly Journal XV 
Nr. 176 τ. 38. Febr. 06 8. 160, X V I Nr. 183 ▼. 81. Aug. 06
8. 38, Nr. 186 V. 80. De«. 06 8. 110.

5*
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sämtlich mit schwarzem Aufdruck: „Morocco- 
Agencies“ . 1)

Auch hier möchte eich der Aufdruckefehler 
(M mit wagrechten Anstrich oben) vorfinden.2)

3. D eu tsche P o e ta n s ta lte n  in M arocco.
Als am 20. Dezember 1899 in Marocco 

deutsche Postanetalten errichtet wurden, machte 
sich die Ausgabe besonderer 
Marken für sie notwendig. 
Man begnügte sich aber, die 
Reichspoetmarken der Aus­
gabe von 1889 mit dem quer 
von links unten nach rechte 
oben laufenden zweizeiligen 
Aufdruck .Marocco — 3 (bzw. 
5, 10, 25, 30, 60) Céntimos* * zu 

versehen. F. Dr. w. P.; gez. 181/, : 141/,.
M. 3 Céntimos schwarz auf 3 Pf. braun,

5 • , δ . grün,
10 , , 10 »  rosa,
25 , . 20 , ultramarin,
30 , . , 25 , orange,
60 . 50 , schokbraun *)
») Yergi. Der Philatelist X X V II Nr. 1 t . 15 Jan. 06 

8. 8, Nr. S T. 15. Mftrz 06 8. 75, Nr. 4 v. 15. April 06 
8. 107, Nr. 8 ▼. 15. Jnil OS 8. 211, Staniej Qlbbona 
Monthly Journal XVI Nr. 186 v. 80. Des. OB 8. 110. 
Nr. 187 v. 81. Januar 08 8 182, Nr. 188 v. 28. Pebr. 06 
8. 152, Nr. 191 T. 31. Mai 06 8. 221, Philateliatlachea 
Echo I I  Nr. 1 Y .  15. Januar 08 8. 2, Nr. 2 t . 15. Febr. 06 
8. 27, Nr. 4 r. 15. April 06 8. 64.

*) Yergi Staniej Qlbbona Monthly Journal X IY  
Nr. 188 ▼. SO. Dez. 06 8. 110.

*) Yergi. L'Ami de· Timbrez X X Y II Nr. SİS rom 
April OO 8. 958, Illnztriarte Bricfmarken-Zeitung X III  
Nr. 1 τ . 1. Januar 00 8. 8, La Timbra-Porta X X X V III 
Nr. 445 ▼. Januar 00 S. 199, Dar Phllataliat XX I Nr. 1 
▼. 15. Januar 00 S. 8, Illuatriartaa Briefmarken-Journal 
X X Y II Nr. 8 Y .  10. Fabr. 00 8 . 90, Stanley Qlbbona 
Monthly Journal X  Nr. 116 r. 81. Januar 00 8.168 (rergl. 
auoh X  Nr. 11S τ . 98. Febr. 00 8. 179, wo aua The 
Weakly PhilateUo Sra alua irriga Maldung erwähnt und 
aurOekgawlaaen wird).
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In gleicher Weise werden die Postkarten 
überdruckt. F. Dr., gelblicher Karton 140: 
90 mm.
Pk. 5 Cent, schwarz auf 5 Pf. grün u.gelbl., 
5 4 " & » » » 5 + 5 ,  ,  i  i

10 , ,  ,  10 , karmin , ,
10+10 . ,  , 10+10Pf. ,  , . ‘ )

Die Postkarten existieren nach Dr. Kalek· 
hoff*) mit folgenden Punktlücken und Wasser­
zeichen :

5 Céntimos schwarz auf 5 Pf. grün, 
a 99 W . 
к 99 К. 
к 99 S.

m +  1 +  к 99 S.
10 Céntimos schwarz auf 10 Pf. karmin

399, 799, 899.
5 +  5 Céntimos schwarz auf 5 +  5 Pf. grün 

999, 1099.
10+10 Cent, schwarz auf 10 +  10 Pf. karmin 

399, 3998.
Anfangs beabsichtigte man, die deutschen 

Postwertzeichen lediglich mit dem Querauf­
druck .Marocco* zu versehen. 
Sie wurden auch angefertigt, sind 
aber nicht zur Ausgabe gelangt, 
da sich die Anbringung der spani­
schen Währung notwendig 
machte, da diese in Marocco die 
Landeswährung ist. Oleichwohl 

mügén diese nicht ausgegebenen Postwert­
zeichen nachstehend aufgezählt werden: * 8

i) Vergi. L ’Ami des Timbre· X X V II Nr. SİS rom 
April OO 8. 958, Illustrierte В riefmarken-Zeitung X III  
Nr. t ▼. 1. Janaar OO 8.10, Nr. 1 v. 15. Jannar OO 8. 18, 
La Timbre-Poete X XX  V IU  Nr. 4M  ▼. Febr. 00 8. 118, 
Der Philatelist X X I Nr. 1 ▼. 15. Febr. 00 8. 89, Illu­
striertes Briefmarkea-Jonrnal X X V II Nr. 8 т. 10. Febr. OO
8. 90, Stanley Gibbons Monthly Journal X Nr. 115 r. 
81. Januar 00 8. 158, Deutsche Briefmarken-Zeltung X I 
Nr. 5 ▼. SO Mai 00 8. 70.

Г) Vergi. Deutsche Briefmarken-Zeitung X II I  Nr. 9 
▼. 17. Febr. 08 В. 81.
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Μ. 3 Pfennig braun,
5 

10 
20 
25 
50 

Pk. 5 
5 4 -5  

10
1 0+10

grön, 
rot, 
ultramarin 
orange,
schokoladenbraun, 
grön auf gelben Karton

karmin
1)

>tí
Сиηtí
О

cr­
ii
ρ
3

Diese Karten existieren nach Dr. KałckhofF*) 
mit fotgeuden Punktlöcken und Wasserzeichen:

5 Pf. grün g 99 C.
i 99 C. 

i +  g 99 C. 
i +  h 99 C. 

i +  h +  f  99 C. 
i +  h +  g  +  f  99 C.

10 Pf. karmin 799, 899
5 +  5 Pf. grün 499, 899, 999.

1 0 + 1 0  Pf. karmin 399, 399a

Im Jahre 1900 wurden angeblich der Reicha- 
post-Briefumschlag zu 10 Pfennig im Adler- 
muster und das Streifband zu 3 Pfennig im 
Zahlenmuster mit dem schrägen Aufdruck 
.Marocco—  10 (bzw. 3) Céntimos“ ausgegeben, 
aber топ einem Spekulanten in Tanger voll­
ständig aufgekauft. Der ganze Posten ging 
in die Hände der Germania-Ring-Leitung über, 
die die beiden Stöcke ungebraucht für 50 Pf., * 8

*) Tergi. Der Philatelist X X II Nr. 18 v. 16. De*. 01
8. 848, 844, IUnetrlertf· Briefmarken -Journal X X V III 
Nr. 88 v. 1. De*. Ol 8 . 400 , 8tanley Gibbon* Monthly 
Journal X II  Nr. 189 ▼. 81. Jenner 03 8. 144. Deber 
die*e Poetwertseiohen, beeonder* die Merken, veröffent­
lichte Dr. Mej-Dre*den im Philatelist X X TII Nr. 8 vom
16. Angnet 1908 8. 847, 948 einen Artikel, ln dem er e* 
nloht für auagetohlotian hält, dee· diete Merken In 
spekulativem Internete топ der Beichepoetverwaltong 
hergeitellt telen. Dlete telbtt verweigere jede Aniknnft.

*) Deutsche Briefmarken-Zeitung X II I  Nr. 2 vom
17. Febr. 08 8. 91.
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gebraucht für 1 Mark ihren Mitgliedern an· 
bot.1)
B. U. 10 Céntimos schwarz auf 10 Pf. karminroea, 
S. B. 3 , , , 3 Pf. braun.

Schliesslich stellte es sich heraus, dass diese 
Stücke von einer Firma in Tanger bei der 
Reichedruckerei bestellt und von dieser ge­
liefert worden waren. Der Spekulant, der ge 
wies ein glänzendes Geschäft gemacht hat, bat 
also die Stücke nicht erst am Postschalter zu 
kaufen gebraucht.* *)

Schon gegen das Ende des Jahres 1900, 
angeblich um 20. Oktober 1900, wurden die 

Postwertzeichen der deutschen 
Reichepoet in Germania-Type 
mit dem schwarzen zwei­
zeiligen wagrechten Aufdruck 
„ Marocco — 3 (new.) Cénti­
mos“ ausgegeben. Bei den 
Mark-Werten Landesname zu 
beiden Seiten senkrecht, W ert­
angabe in der Mitte wagrecht, 

bei dem 3· Mark-Weit: Landesname links, W ert­
angabe rechte senkrecht. F. Dr., w. P., gez.

Ψ

Y'y, l< I M 11 "  I ·· > -V i f C y  l

M. 3 Cent, schwarz auf 3 Pf. braun,
5

10
25
30

5 , grün,
10 , rot,
20 , blau,
25 „ schwarz u. rot auf

gelb,
>) Vergi. Der Philatelist X X II Nr. 6 v. 16. Usi 01 

В. 14В, 160, IUustiiertes Briefmarken-Journal X X V III 
Nr. 8 ▼. 87. Xpril Ol 8. 137, Germania-Berichte V Nr. 18 
т. 6. April 01 8. 188.

*) Vergi. Illustriertes В riefmarken-Journal XX V III 
Nr. 18 т. 88. Juni 01 8. 810.
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• ЗГ) Cent, schwarz auf 30 Pf.sch warzu. orange auf

50 , »  ,  40 ,
fleischfarbig, 

,  u. violettrot,
60 , » ,  50 , , u. violett auf

1 Peseta . » 80 „
fleischfarbig, 

, u. karmin auf
rosa,

1 Pee.25Cte. schwarz auf 1 Mk. karmin,
2 , 50 * , , 2 , stahlblau,
3 , 7 5 ,  , , 3 ,  grauviolett,
6 ,  2 5 ,  , , 5 ,  karminu, schwarz.

Pk. 5 Cent, echwarza. 5 Pf. grün a. gelbe
5 + 5  , ,  , 5+5  , ,  »  ,

10 , , ,  10 , karmin„ ,
10+10 , ,  , 1 0 + 1 0 ,  .  ,  .

Für die Marke zu 6 Pee. 25 Cts. schwarz 
auf 5 Mark schwarz und karmin wurden beide 
Typen der 5-Mark-Marke verwenaet*), also 

Type 1: dicke Wertziffern in den Eck- 
schildern, die Spitze der 5. ist links oben 
abgestumpft.

Type 2: dünne Wertziffern, die Spitze der 
5 ist scharf.
Auch sonst bestehen zwischen beiden Typen 

kleine Abweichungen.
Ende des Jahres 1003 erschien der Auf­

druck in etwas ver&nderter Form. Das t in 
.Céntimos* hat ein gerades und breites oberes 
Ende, das neue t der sog. II. Aufdruckstype 
ist oben spitz; das ,s‘  in demselben Wort

>) Der Philatelist X X I Nr. 11 ▼. 15. Nor. 00 8. 387, 
Nr. IS r. 15. Dec. 00 В. 876, Illustrierte· Briefmarken* 
Journal X X V II  Nr. »8 » .  17. No». 00 8. 488, 4M, Nr. 28 
T. 1. De*. 00 8. 450, X X V I I I  Nr. 1 » .  12. Jan. 01, 8. 16, 
Stanley Gibbon* Monthly Journal X I Nr. 125 »  80. N o ». 00 
8. 101, Nr. 1S6 » .  81. De*. 00 8.122, Nr. 127 » .  81. Jan. 01 
8. 148, Deutsche Briefmarken-Zeitung X I  Nr. 11 »om 
90. N o ». 00 8. 151, X I I  Nr. 1 » .  19. Januar 01 8. 7, 8.

*) Vergi. Beiblatt zur Deutschen Briefmarken-Zeitung 
X IV  Nr. 6 » .  25. Juni 03 8. 521, Nr. 7 » .  25. JuU 08 
8. 525. Deber die beiden Typen »ergi. Deutsche Brief­
marken-Zeitung X I I I  Nr. 5 » .  27. Mai 02 8. 59—61.
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war bei der I. Type steif, bei der II. Type ist 
es stark geschweift; auch die ,c ‘  in Marocco 
und die Ziffern weichen bei der II. Type ab, 
die im ganzen etwas fetter gedruckt ist.

M it diesem abweichenden Aufdruck ist 
aber nur bekannt geworden, f. Dr., w. P., 
gez. 181/» : 14l/t.
M. 5 Céntimos schwarz anf 5 Pfennig grün.1)

Bei den Mark-Werten gelten diese Unter­
schiede nicht. Die im Jahre 190 i angefertigte 
Nenauflage unterscheidet sich топ der früheren 
nur durch die Stärke des Aufdrucks und die 
Farbe der Marken und des Aufdrucke. Die 
1 Mark-Marken sind statt lebhaftrot mattroter, 
bei der Marke zu 2 Mark ist nur die Stärke des 
Aufdrucks, besonders im M. massgebend, die 
Farbe des Aufdrucks der Marke zu 3 Mark war 
ein klares helles Rot, bei der II. Auflage ist sie 
braunrot, bei der 5 Mark-Marke ist die 11. Auf­
lage gleichbedeutend mit der II. Type der 
Marke, Aber die schon kurz vorher berichtet 
wurde. *)

Im Jahre 1895 wurde ein gebrauchtes 
Exemplar der Marke zu 50 Céntimos schwarz 
auf 40 Pfennig schwarz auf violettrot gefun­
den, bei dem das ,e ‘  in .Céntimos* kopf­
stehend gewesen sein eoli.
M. 50 Céntimos schwarz auf 40 Pfennig schwarz 
auf violettrot, kopfstehendes ,e ‘  in ,Céntimos*.*)

*) Vergi. Mitteilungen de· Berliner Philatelisten· 
Klub Nr. 184, llluetr. Briefmarken-Journal X X X I Nr. 8 
▼. 16. Januar 04 8. 45, X X X II  Nr. 81 ▼. 4. Not. 05 
8. 446, X X X II I  N . 6 ▼. 17. Mars 06 8. 142, 148, Deutsche 
Briefmarken-Zeitung X V I Nr. 8 ▼. 81. August 06 8. 119, 
Nr. 9 t . 88. September 05 8. 189, Der Philatelist X X V II 
Nr. 4 t . 16. April 06 8. 110.

· )  Vergi. Illustr. Briefmarken-Journal X X X III  Nr. 6 
T. 17. M&rz 06 8. 148.

*) Vergi. Staule у Gibbons M onthlj Journal XV  Nr. 150 
T. 80. Juni 05 8. 847, Philatelie Record X X V II I  Nr. 6 
t . Mai 05 8. 105, Deutsche Briefmarken-Zeitung X V I 
Nr. 6 ▼. 9. Jaul 06 8. 86, wo sich aber die irrige Be­
hauptung findet, das „C“ sei kopfstehend; berichtigt
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Eret im Jahre 1905 «urde eine Fehldruck­
poetkarte der Ausgabe 1900 mit dem Reichs- 
poet-Germania·Wertetempel entdeckt, bei der 
der schwarze Aufdruck nicht nur, wie gewöhn­
lich, auf dem Wertetempel, sondern noch ein­
mal kopfstehend in der linken unteren Ecke 
unter der 2. Adreeslinie und тог „in* eich be­
findet. Diese Karte ist unter einer Partie 
Karten gewesen, die am 28. September 05 auf 
dem Postamt 19 in Berlin gekauft wurden. Ob 
ein zweites Exemplar existiert, ist fraglich.
Pk. 5 Céntimos schwarz auf 5 Pf. grün und 

gelblich, doppelter Aufdruck.')

Die Bestände der Reichspostmarke zu 
5 Céntimos schwarz auf 5 Pfennig grün waren 
1905 fast erschöpft. Bei einer Neuauflage 
wurde der Aufdruck in gothischer Schrift (statt 
in lateinischer) bewirkt, da die gothische 
Schrift bereite für die in Aussicht genommene 
neue Ausgabe der deutschen Reichsmarken für 
Marocco angeordnet war. Es gingen 220 Bogen 
also 22000 Stück derartig überdruckter Marken 
nach Tanger ab und kamen gegen Ende Sep­
tember 05 in Verkehr. Es wurden im ganzen 
etwa 18500 Stück verkauft und der weitere 
Verkauf am 80. September 05 eingestellt, da vom 
1. Oktober 05 an nur noch Marken mit der 
Inschrift: „Deutsches Reich* ausgegeben wer­
den sollten. Die restlichen 8500 Stück lagern 
jetzt noch in Tanger zur Verfügung des Reichs- 
postamte. Bie zum 81. Dezember 05 durfte 
diese Marke jedoch, wie die ganze überdruckte

X V I Kr. 8 T. SI. Aug. 05 8. 119. B ier wird erklärt, 
d a ·· tich die genannte Varietät nicht anf den in Berlin 
(Beuth·traue) verkauften von 1940 atammenden Bogen 
finde. Falls nicht überhaupt ein durch die Kollieion 
von Aufdruck und Abetempelnng hervorgerufener Irrtum 
de· Entdecker· vorlieg ·, ie i dieser Fehler vieUeicht hei 
der i .  Trpe mit spitzem „t* zu luchen. Diese· spitze „t“ 
kommt aber nach den Ausführungen weiter oben nur 
bei dem Wert zu & Céntimos auf S Pfennig vorn

')  Vergi. Deutsche Brlefmarken-Zeitung X V I Kr. 11 
v. SO. Kov. 05 8. Ιββ.
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Reichspostscrie, noch verwendet werden, f. Dr., 
w P., gez 14.

M. 5 Céntimos schwarz (gothisch) auf 5 Pf.
Reichspost grün.1)

Am 1. Oktober 1905 gelangten die Post­
wertzeichen des .Deutschen Reichs*, Ausgabe 
1902 mit dem zweizeiligen schwarzen wag­
rechten Aufdruck: „Marocco — S (bzw. 5 usw.) 
Céntimos* im Verkehr. Nur bei den quer­
rechteckigen Marken zu 1, 2 u. 5 Mark steht 
.Marocco* zu beiden Seiten senkrecht und die 
spanische Wertangabe abgekürzt (z. В. „1 Pee 
25 Cts.·) in der Mitte wagrecht, bei dem Wert 
zu 3 Mark ist der Landesname link* von unten 
nach oben, der neue W ert rechte von oben 
nach unten an den Seiten angebracht

M. 8 Cent, schwarz auf 3 Pf. braun,
5 9 9 ,  5 » ртвп,

10 . 10 . rot,
25 .2 0 , blau,
30 . 25 , schwarz u.*rot auf

gelb,
35 . 30 , schwarz u. orange

auf fleischfarbig,
50 .4 0 , schwarz u. violett-

rot,
60 . 50 , schwarz u. violett

auf fleischfarbig,
') Vergi. Der Phlletellet XXVI Nr. IS r. 15. Dee. 05

8. 870, Illustrlertee Briefmarken· Joans al X X X II  Nr. 88 
▼. 2. Dem. 05 8. 484, 485. Vergi, auoh dai Dekret über 
die Ausgabe der neaen und die weitere Gültigkeit der 
alten Marken т о т  28. 8ept. 05 in der Deuteehen Brief­
marken-Zeitang X V I Nr. 10 t . 80. Okt. 05 8. 153 and 
Nr. 11 t . 80. N o t . 05 8. 186, Stanley Gibbone Monthly 
Journal X V I Nr. 185 τ .  80. N o t . 05 8. 93, Alfred Smith 
à Son*· Monthly Circular Nr. 879 τ. 16. Des. 05 8. 91.
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1 Peseta schwarz auf 80 Pf. schwarz u. karmin
auf rosa,

1 Pee. 25 Cts. schwarz auf 1 Mark karmin
2 «  50 , . 2 , stahlblau
3 , 75 , • 3 , grau viol.
6 , 25 , .  5 , karmin u.

schwarz.
к. 5 Cent, schwarz а. 5 Pf. grün a. gelbi.
5+5 я Я 11 5+5 , . * я

10 , , « 10 , karm in, ,
10+10 , , » 10+10 , , ,  , * )

4. S p an isch e  P o s ta n e ta lte n  in  Maroccjo.

Vielleicht angeregt durch das Beispiel 
Frankreiche ging man in Spanien spätestens 
zu Besinn des Jahres 1898 mit dem Gedanken 

um, für die spanischen Post­
ämter in Marocco spanische 
Sondermarken auszugeben. 
Denn zur gedachten Zeit 
erschien ein Probedruck im 
Typus der spanischen Mar­
ken der Ausgabe von 1889, 
oben mit der Inschrift 
ESPAÑA COBREOS, unten 
mit: 15 CTŞ ,  MARRUE­
COS., auch der Rahmen des 

Königs^ldnisses ist etwas verändert. F. Dr., 
w. P.; gez. 14.

M. 15 Céntimos blau.1) * 8

>) Vergi. Ser Philatelist X X V I Nr. 10 r. 16. Okt. 06 
8. SSS, Nr. 11 t . 16. N o t . 06 8. 616, Illnstr. Briefmarken- 
Jouroal X X X II  Nr. 31 ▼. 1. N o t . 06 8. 444, Senteohe 
Briefmarken.Zeitung X V I Nr. 11 т SO. N o t . 06 8. Ιββ, 
Blan ley Gibbon» Monthly Journal X V I Nr, 184 т о т  
81. Okt. 06 8. 71, Nr. 187 t . SI. Jannar OS 8 184, Alfred 
Smith A Son’s Monthly Circular Nr. 871 v. 16. N o t . 06 
8. 88, No. 872 t . 16. Dee. 06 8. 91.

' )  Vergi. L e  Timbre-Poete X X X I Nr. 8β9 ▼. Febr. 98
8. 30, L ’Ami dee Timbre· X X  Nr. 881 τ. Măre 98 S. 697, 
wo aber irrig behauptet wird, 8panlen habe (Jetet e n t i) 
eine P o ta  ni telt in Marokko errichtet und die oben-
gedeobte Marke sei auegegeben worden.



Man Нем da* * Projekt aber Wieder fallen.1) 
Erst zum 1. Januar 1903 erschienen einige 

spanische Marken für die Postämter in Marocco 
mit dem quer топ links unten 
nach rechte oben laufenden zwei­
zeiligen Aufdruck CORREO ESPA­
ÑOL — MARRUECOS, f. Dr., w. 
P. ; gez. 14 : ÍS1/,.

M. 5 Céntimos dunkelgrün, Aufdruck karmin 
10 , lachsfarbig, , schwarz
25 , blau, , karmin

u. Zeitungsmarke топ 1873, Mauerkrone, 
f. Dr., w. P.; ungezähnt

Z. M. */4 Cent de Peseta grün, Aufdruck karmin.*)

’ ) Vergi. Le Timbre*-Poete X X X I Nr. SM т. April SS
θ . Μ .

*) Vergi. Der PhiUteliat X X I I I  Nr. Π  r. l í .  N ot. 08 
В. 367, X X IV  Nr. 1 т. IS. Jen. OS 8. i ,  Łe Collectionnear 
de Timbre*-Potte Nr. 2β7 τ .  Jenner 03 8. IS, Nr. 8β8 τ. 
Febr. OS 8. 51, 58, Deutsche Brlefmerken-Zeitang X IV  
Nr. 1 ▼. 87. Jłnaer OS 8. SI.



Nachtrag.

Während der Drucklegung meiner Studie 
über „M arocco , seine Post und seine Post­
wertzeichen*, sind mir von verschiedenen Seiten, 
vor allem auch aus Marocco selbst und zwar 
durch die Fa. W. M arx  & Co. in Mogador 
und Herrn Post praktikant G a r licb s  in Tanger 
eine grosse Anzahl Informationen zugegangen 
durch welche die Ergebnisse meiner früheren 
Forschungen vielfach modifiziert, ergänzt und 
berichtigt werden. Es bedarf deshalb dringend 
eines Nachtrages.

Zunächst ist es unrichtig, dass eine marocca- 
nische Staatepoet nicht existiert habe.

Schon bevor die fremdländischen Postrer- 
waltungen den Postdienst in Marocco erõffneten, 
bestand ein solches Staatepostwesen. Eine ge­
naue Zeitangabe über seine Begründung lässt 
eich nicht machen. Jedenfalls fä llt sie unter 
die Regierung des Vaters des jetzigen Sultans, 
Muley Hassan, und dürfte schätzungsweise 
40—50 Jahre zurückliegen. Vor diesem Zeit­
punkte fand der Austausch von Briefen ver­
mittels Maultiertreiber und Karawanen statt, 
die den Güterverkehr im Lande auch heute 
noch vermitteln. Durch den regen Schriften- 
wechsel, den die maroccanischen Zollämter 
unterhielten, entwickelte sich allmählich zw i­
schen den maroccanischen Hafenplätzen ein 
von der Regierung geförderter regelmässiger 
Botengang. Eine Verfügung des Sultans Muley 
Hassan bestimmte sodann, dass diese Boten 
auch Briefe von Privatleuten zu befördern 
hätten.

Die maroccanischen Postbeamten gehören 
zum Personal der Zollämter und werden seil
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allerneueater Zeit dem Sultan durch Eides- 
leiatung sur Treue verpflichtet. Maroccanieche 
Postämter bestehen in fast allen grossen Orten 
des Landes, es werden iedoch nnr gewöhnliche 
Briefsendungen zur Beförderung angenommen. 
Bas Porto beträgt 8 Céntimos. Im Jahre 1893 
kamen die bereits früher erwähnten achteckigen 
Stempel auf, die jedoch wohl noch in dem­
selben Jahre wieder abgeschafft wurden.

Es ist mir gelungen, eine grosse Anzahl so 
gestempelter Briefe und Briefumschläge zu 
erlangen. Herr Prof. F is ch e r  in Leipzig war 
so freundlich, sie zu entziffern. Die dreizeilige 
Schrift zeigt in der zweiten Zeile den Stadt­
namen, in enter Zeile „el mahuth(a)*, in dritter 
Zeile ,billah ‘ , d. h. zu deutsch: ,das von Gott 
beschützte z. B. Tetuan*.,

Es sind abo keine Frankostempel, obwohl 
tatsächlich der Aufdruck die Bezahlung des 
Portos bekundete. Ich besitze solche Stempel 
von Tanger in wasserblau und himmelblau, 
von Rabat (ir-Ribat) in violett, von Larasch in 
schwarzviolett, von Saffi in violett, von Mequinez 
in grauschwarz und schwarz, von Mogador 
(es-Suira in ziegelrot, blutrot, violettrot, rot­
violett, violett, vonTetuanin wasserblau, dunkel­
blau und violett, von Fez in grau, grauschwarz, 
schwarz, schwarzblau, rosalila, hei Irosa, violett 
rot, dunkelrot und von Marrakesch in blau­
violett und violettblau.

Beraubungen der maroccanischen Post 
kommen nie vor, weil ausserordentlich harte 
Strafen darauf angedroht sind. Die gewöhn­
lichen Briefe bieten ja  auch kein begehrens­
wertes Objekt.

Die maroccanische Post wird wegen der 
verhältnismässig langsamen und ziemlich un­
regelmässigen Beförderung sehr wenig und fast 
nur von Arabern benutzt. Das Aufblühen der 
fremden Postanstalten hat den Umfang ihres 
Betriebes noch weit mehr eingeschränkt, denn 
auch die Araber bedienen sich meistens des 
fremden und zwar in erster Linie des deutschen 
Postdienstes und ее werden eiligere Regierungs-
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briefe ausschliesslich mit der deutschen Post 
befördert.

So ist der Umfang der maroccanischen Post 
mehr und mehr zurückgegangen, da sie dem 
Ansturm der weitüberlegenen üremden Post­
verwaltungen nicht Stand halten konnte, sie 
existiert aber tatsächlich auch heute noch.

Die deutsche Postlinie von Mogador nach 
Marrakeech wurde im Jahre 1898, also kurz 

nach Aufhebung der französi­
schen Postlinie zwischen diesen 
beiden Städten von der Fa. 
W. Marx & Co. in Mogador 
und Marrakeech neu gegründet. 
Die erste Markenserie wurde 
im Jahre 1902 durch eine 
weitere Serie ersetzt, von der 
nur Mekeel’e Weekly Stamp 
News den W ert zu 10 Céntimo« 
erwähnt. Die ganze Serie ist 

mir zugegangen, sie zeigt einen arabischen 
Wanderer mit einem Sack auf dem Rücken und 
ist farbig auf weisses Papier gedruckt und 
13*/* gezähnt.

M. 5 Céntimos dunkelgrün 
10 , hochrot
20 , dunkelblau
SO , bräunlichorange,
50 Céntimos hellschokoladenbraun.

Der Entwertungsstempel ist im deutschen 
Muster und zeigt oben Mogador, unten den­
selben Namen in arabischer ächrift, in der 
Mitte das Datum.

Diese Privatpost ist die einzige, welche heute 
noch im Betrieb ist, da auf ihrer Strecke 
staatlich Postboten überhaupt nicht verkehren 
und die Leitung, sowie infolgedessen auch die 
Beliebtheit dieser Privatpoetlinie nichts zu
wünschen übrig lassen.

Meine bereits früher ausgesprochene Ver­
mutung, dass die Linien Fes-Sefro und Tanger- 
El-Ksar nie im Betriebe waren, hat sich be­
stätigt. Ceberraschenderweise aber wird mir 
geschrieben, dass auch ein Privatpoetkurs Saffi-
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Marakesch und Mogador-Agadir nie bestanden 
hat. Die reizenden Marken für diese Linien 
sind also Schwindelmarken. Von Saffi nach 
Marakesch hat eich vielmehr die maroccanieche 
Staatepoet noch am meisten erhalten und der 
Hafen von Agadir ist vor langen Jahren vom 
Sultan geachloeeen worden, wodurch die Stadt 
eelbBt sehr zurückkam, da sie nunmehr nur 
noch über den Atlae zu erreichen ist. Auch ist 
Agadir den Fremden heute noch verschlossen und 
es wird, ausser von Arabern nur von wenigen 
maroccaniechen Juden, die mit den Arabern 
Handel treiben, bewohnt.

Die Zeit der Gründung der fremden Staats­
posten in Marocco wird verschieden ange­
geben:

Im Archiv für Post und Telegraphie1) wird 
aus einem Berichte im „Deutschen Handels­
archiv“ für das Jahr 1883 behauptet, in Tanger 
bestehe ein englisches, ein französisches und 
ein spanisches Poetbureau. Die englische Post 
befördere die ihr übergebenen Briefe mit dem 
etwa 5mal in der Woche zwischen Tanger 
und Gibraltar verkehrenden Dampfer. Die 
französische Post benutze die Dampfer nach 
Marseille und Oran und habe in der Kichtung 
von Frankreich auch direkte Briefbeutel, welche 
durch die spanische Post Ober Tarifa geschlossen 
nach Marocco befördert würden. Die spanische 
Post vermittele den Verkehr durch ein Segel­
boot, welches zwischen Tanger und Tarifa fahre. 
Den Briefverkehr zwischen Tanger und den 
maroccanischen Küstenpl&tzen am Antlantischen 
Ozean vermittelten ausser den französischen 
und englischen Dampfern noch von der spa­
nischen Post angestellte Boten, die von Tanger 
bis Casablanca zweimal und von dort bis Mo- 
gador einmal wöchentlich gingen. Zwischen 
Tanger und Fez gebe es noch eine in der 
Woche zweimal expedierte Botenpost, die von 
einer Gesellschaft von Fezer Kaufleuten unter­
halten werde. Für die Postbeförderung nach 
anderen Orten müsse irgend eine Gelegenheit

l ) X I I I .  Nr. IS. ▼. Jani 1885, S. 882. 
H o m m e l ,  M»rocco. 6
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abgewartet oder ein teuerer Eilbote geschickt 
werden.

Richtig iet nun zwar, dass die spanische 
Post sich bereite im Jahre 1864 in Marocco 
niederliess, und daes vom Jahre 1871 an regel­
mässige Fusskurrierdienste an der Küste entlang 
eingerichtet wurden, dass aber Frankreich 
und England im Jahre 1883 in Tanger ein 
Poetbureau gehabt hätten, kann nur insoweit 
richtig sein, als die топ England und Frankreich 
angekommene Postsacheb durch irgend eine 
Vermittelungsstelle der spanischen Post zur 
Weiterbeförderung oder Bestellung übergeben 
wurden, denn Frankreich führt die Eröffnung 
seines Postwesens in Marocco amtlich auf den 
1. Mai 1887 zurück, zu welcher Zeit in Tanger 
eine Postannahmestelle eröffnet wurde. Am 
28. April 1893 wurde Tanger zum Postamt 
erhoben und am 15. August 1893 die Post­
agenturen (Recett—Distribrution) in Alcasar, 
Fez, Larach und die Postannahmestelle in Fez, 
Mellach eröffnet. Am 1. Mai 1895 erfolgte die 
Eröffnung der Postagentnr Tetuan und am 
1. September 1895 die der Postannahmestelle 
in Arzila, am 22. Juni 1899 kamen die Post- 
annahmestelle Salé und nm 15. September 1899 
die Postsgenturen Casablanca, Mazagsu, Mo 
gádor, Rabat und Saffi hinzu. Am 1. Fe­
bruar 1903 erst erfolgte die Eröffnung der Poet­
agentur in Marrakech und einer Postannahme­
stelle daselbst in dem Vorort M’Dina. Am 
15. September und 1. November 1906 wurden 
endlich noch die Poetagenturen in Azemour und 
M tinez eröffnet.

ie britische Postagentur in Tanger wurde 
im Jahre 1886 eröffnet, beschränkte sich jedoch 
vorläufig auf diesen Platz. Aber noch in dem­
selben jahre wurde ein Kurierdienst, zwischen 
Tanger, Larache und Rabat eingerichtet, welcher 
1887 auf Casablanca, 1888 auf Mazagan, 1890 
auf Tetuan, 1891 auf Saffi und Mogador und 
1892 aut Fez erstreckt wurde. Dio Post­
agentur in Tetuan wurde jedoch 1903 wieder 
aufgelöst.

Die Begründung des deutschen Postwesens
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in Marocco habe ich bereite früher eingehend 
und richtig geschildert. Es ist nur zu erwähnen, 
dass am 19. Dezember 1906 eine deutsche Post­
agentur in Tetuan errichtet wurde, deren 
Tätigkeit sich anf Briefpost, Zeitungs-, Post- 
anweisungs- und Nachnahmedienet erstreckt.

Bis zum 15. Januar 1907 besorgten, wie ich 
früher auoführte, kurze Zeit deutsche und fran­
zösische Boten abwechselnd täglich den Brief­
verkehr entlang der Küste und von Tanger 
nach Fez. Nachdem aber gegen das Ende 
vorigen Jahres das britische Poetwesen in Ma­
rocco, welches bisher dem Hauptpostamt in 
Gibraltar unterstellt gewesen war, dem General­
postamt in London unterstellt worden war, 
wurde die deutsch-französische Gemeinschaft 
aufgelöst und deutsche und französische Boten 
verkehren jetzt auf allen Routen täglich, nur 
die Strecke Fes-Mecknes hat vorläufig noch 
ihre wöchentlich nur dreimalige Beförderung.

Deutsche Postanstalten bestehen vorerst 
noch nicht in Azemour und Arzila, es ist aber 
wohl nur eine Frage der Zeit, dass auch hier 
das deutsche Post wesen festen Fuss fast. In 
Salé befindet sich ebenfalls ein deutsches Post­
amt nicht, es findet aber trotzdem dort deutsche 
Briefbestellung statt und zwar von der Post- 

* agentur Rabat aus. Bei dem deutschen Post­
amt in Tanger sind ausser dem Postdirektor 
zwei Berufsbeamte tätig. Auch die Postagentur 
in Mazagan wird von einem solchen verwaltet. 
Von Deutschland werden täglich zwei Posten 
auf Tanger gefertigt, je eine von der Bahnpost 
Köln-Verviers und der Bahnpoet Strassburg- 
Avricourt. Den Verkehr nach den Küsten­
plätzen vermitteln ausser den von mir bereits 
genannten Dampfer-Linien noch die englische 
Forword-, sowie spanische und mehrere maroc- 
conische Linien.

Briefe von Marocco nach Europa gehen 
Über Tanger ausschliesslich Über Land. Dieser 
Weg bildet auch für Wertbriefe die Regel. 
Etwas billiger, aber bedeutend langsamer, ist 
die Seebeförderung mittels Kartenschlüssen auf 
das Postamt I in Hamburg. Pakete von Ma-

6*
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rocco gehen entweder über Hambarg V II oder 
einmal monatlich fiber Marseille. Die Ver­
sendung топ Briefen von Mogador nach Las 
Palmas und Teneriffa bezieht sich nur auf 
solche, die dorthin bestimmt sind. Die Schiffe 
der Wfirmann-Linie gehen alle 28 Tage von 
Hamburg ab, so dass der Tag der Ausreise sich 
jeden Monat ändert; sie laufen jetzt auf der 
Aus- und Heimreiee Tanger an. Die Schiffe 
der Oldenburg - portugiesischen Dampfschiffs- 
I cederei fahren jetzt zweimal monatlich (am
5. und 20.) von Hamburg ab.

Ffir Pakete aus Deutschland gibt es dar­
nach 3 W ege:

a. fiber Hamburg direkt, bis zum Gewicht 
von 50 Kilo, mit Dampfern der Wörm&nn- 
und der oldenburg-portugiesischen Linie,

b. fiber Hamburg oder Bremen via Gibraltar, 
m t Dampfern des Norddeutschen Lloyd,

c. fiber Frankreich. In diesem Falle findet 
die PostbefCrderung nur bis zur franzö­
sischen Grenze statt und von da die Weiter­
beförderung durch Vermittelung der Eisen­
bahn bez. Dampfergesellscbaften. Die fran­
zösische Post hat damit nichts zu tun.

Nachnahmesendungen sind im Verkehr mit 
allen Postanstalten zugelassen, die am Post- . 
auweisungsdienste teilnehmen. Dorthin, wo 
Wertsendungen aufgegeben werden können, 
können solche auch gesandt werden.

Zu dem besonderen Teil meiner Studien 
und zwar zu Ziffer I, unter welcher die Wert­
zeichen der französischen Postanstalten in Ma­
rocco behandelt sind, habe ich einige sehr 
wesentliche Ergänzungen und Berichtigungen 
vorzunehmen.

Man wird sich erinnern, dass ich unter I. 2, 
bei Besprechung der Privatpoetlinie Tanger- 
Fez zum Schlusee gesagt habe, dass von Anfang 
an das französische Postbureau in Tanger den 
Verkauf der Marken dieser Privatpostlinie be­
sorgte, und dass am 1. Januar 1893 diese Privat- 
postlinie in die volle Verwaltung der franzö­
sischen Staatepoet fiberging, dass jedoch die
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P riratpoatWertzeichen bis zum 1. April 1893 
in Geltung blieben. Damit ist bereite gesagt, 
dass diese Privatpoetmarken im ersten Quartal 
1893 wirkliche französische Staatspost-Provi- 
sorien waren.

Man muss sich auch vergegenwärtigen, dass 
die am 1. Januar 1891 für die französischen 
Postämter in Marocco ausgegebenen Sonder· 
marken nur die Wertstufen 5, 25, 50 Céntimos 
und 1 Peseta umfassten, dass aber nach der 
Verstaatlichung der Linie Tanger-Fez es an 
staatlichen Marken fflr den Inlanddienst, also 
nach Fez, fehlte, sowie endlich, dass die neuen 
Wertstufen der französischen Maroccomarken 
zu 10 und 20 Céntimos erst am 6. Februar 1893
in Tanger eintrafen. Es ist mir nun aber auch 
inzwischen geglückt, einen Einschreibebrief

aufzutreiben, der am 7. Januar 1893 топ Tanger 
nach Fez ging, wo er am 18. Januar 1893 
ankam. Da der Adressat in Fez nicht zu er­
mitteln war, so wurde er ihm nach Deutsch- 
lanl nachgesandt, wo er am 31. Januar 1893 
den Adressaten erreichte. Dieser Brief trägt 
die Marken der inzwischen verstaatlichten Pri­
vatlinie zu 5, 10, 15, 25 und 50 Céntimos (ist 
also fiberfrankiert); die Marken sind entwertet 
mit dem Stempel der Privatpost in Tanger vom
7. Januar. Der Brief trägt ferner den Privat- 
postetempel ,Fez 18. Januar 1893', dann 
den Stempel des französischen Staatepoetamtes 
in Tanger vom 24. Januar 1893 und endlich
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den deuteeben Stempel „Stadthagen den 81. 
Januar 1893*. Eine Nachtaxierung hat nirgend 
etattge funden.

Dase man ее übrigens echón vor dem 
1. Januar 1893 zulieee, dass die Marken 
der Privatpoetlinie Tanger-Fez im Weltpost- 
vereinegebiet Verwendung fanden, beweisen 
zwei weitere Briefumschläge, die am 2. Sep­
tember 1892 mit Privatpoetmarken von Tanger 
nach Fez gingen und dort laut Poststempel 
am &. September ankamen. Da der Adressat 
unbekannt war oder wohl die Nachsendnng 
seiner Briefe angeordnet hatte, so wurde der 
Bestimmungeortdurchetrichen und dafür .Stadt­
hagen, Alle magne* aufgeschrieben. Auf der 
Rückseite befinden sich erst der Privatpost- 
stempel „Tanger, 19. September 1892* und dann 
der französische Staatepoststempel „Tanger, 
20. September 1892*. Der „T*-Stempel auf 
der Vorderseite ist mir Blaustift kassiert und 
beide Briefe ohne Strafporto iu  die H&nde des 
Adressaten gelangt. Der eine von beiden 
Briefen ist ein gewöhnlicher und mit einer 
25 Centimos-Privatmarke versehen, der andere 
war eingeschrieben und trügt eine Privatpost­
marke zu 50 Céntimos.

Glanz analoge Verhältnisse ergaben sich bei 
der Uebernahme der Privatpoetlinie Mazagan- 
Marrakesch durch den französischen Staat.

Ich habe bereits früher berichtet, dass der 
Unterstaats-Sekretär der Post und Telegraphie 
am 4. Oktober 1900 seine Zustimmung erteilte, 
zu dem von dpm Direktor der französischen 
Post in Tanger und dem der Privatpoet 
Mazagan-Marrakesch geschlossenen Abkommen, 
nach welchem der Dienst der Privatpoet von 
der französischen Post übernommen wurde. 
Dieses Abkommen aber ging dahin, dass der 
Direktor der Privatpost J. Brudo bis zum 
15. Juli 1902 die PosteinkOnfte erhalten solle, 
die sieb aus dem Postverkebr zwischen Ma- 
zagan und Marrakesch ergeben würden. Dabei 
ist ausdrücklich gesagt: „Als Postwertzeichen 
werden die der Privatpost benutzt — läng­
liches Rechteck mit einem Araber auf der
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Antilopéig agd — sie werden aber mit dem 
Stempel des französischen Postamtes entwertet.*

Darnach sind diese Privatpoetmarken, zumal 
wenn sie in der Zeit vom 4. Oktober 1900 bis 
15. Juli 1902 benutzt worden sind, als Pro­
visorien der französischen Staatspost für die 
Postämter in Marocco zu betrachten. Es fehlen 
mir aber vorerst noch Belegstücke.

Wenn ich früher behauptet habe, dass die 
von dem Senfkatalog unter Nr. 8 aufgeführte 
Postkarte 10 Céntimos schwarz auf 10 Centimes 
rosa auf grünlichem Karton und der unter Nr. 4 
erwähnte Kartenbrief zu 25 C. schwarz auf 
25 C. blau auf rosa Karton nicht ausgegeben 
worden seien, so befand ich mich dabei im 
Irrtum. Diese Postkarte ist mir von Herin 
Hauptmann Lemelsen in Blankenburg a. H. vor­
gelegt worden und Herr Chefredakteur Haas 
hat mir versichert, dass auch der Kartenbrief tat­
sächlich ausgegeben und verwendet worden sei.

Nur beiläufig will ich erwähnen, dase seit 
der Unterstellung der britischen Postämter in 
Marocco unter das General-Postamt in London 
nicht mehr die Marken von Gibraltar, sondern 
die des britischen Mutterlandes mit dem Auf­
druck „Morocco-Agencies“ in Verwendung sind.



Druck ?ой Hetse A Becker in Leipzig.








